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Vorwort von Susannah Heschel 

Die wissenschaftliche Wirksamkeit eines Theologen unterliegt anderen Krite­
rien als jene anderer Forscher. Er ist nicht allein den höchsten Ansprüchen 
intellektuellen Strebens verpflichtet, sondern man erwartet auch, daß seine Ver­
öffentlichungen seinen persönlichen Glauben und moralischen Charakter wi­
derspiegeln. Das Verfassen theologischer Werke ist eine Antwort auf eine höhere 
Berufung, der man sein ganzes Leben widmet. Ziel ist nicht einfach nur die Ex­
plikation religiösen Denkens, es geht auch darum, die Leser auf eine höhere 
ethische Bewußtseinsebene zu erheben. Das Werk eines Theologen ist daher 
auch im Licht seiner politischen Einstellungen oder Verstrickungen zu bewer­
ten. Auch die Bücher eines noch so brillianten Theologen - etwa jene des be­
deutenden Neutestamentlers Gerhard Kittel - waren diskreditiert, als öffentlich 
wurde, daß er aktive, leidenschaftliche Nazi-Propaganda betrieben hatte. 

Juden wie Christen teilten dieses Verständnis von der Berufung eines Theo­
logen. Beide versuchten, den Glauben der Gemeinschaft, der sie angehörten, zu 
stärken und ihre jeweiligen religiösen Überlieferungen positiv, aber zugleich 
auch kritisch darzustellen. Beide erblickten in der Rekonstruktion der Ge­
schichte der Ursprünge und der Entwicklung ihrer Religion eine wichtige Auf­
gabe der Theologie. Die jüdischen Theologen in Deutschland, die Vertreter der 
im 19. Jahrhundert entstandenen Wissenschaft des Judentums, erreichten eine 
Höhe philosophischer und historiographischer Differenzierung, die die Gleich­
rangigkeit ihrer Forschungsarbeit mit den Leistungen ihrer christlichen Kolle­
gen begründete. 

Doch die beiden Gruppen vertraten eine höchst unterschiedliche Auffassung 
über die Beziehung zwischen ihren beiden Religionen. Seit Moses Mendelssohn 
verstanden es jüdische Forscher als wichtige Aufgabe jüdischer Theologie und 
Historiographie, eine Brücke des Verständnisses und der gegenseitigen Achtung 
zu errichten. Aus diesem Grunde studierten sie intensiv die Schriften ihrer christ­
lichen Kollegen und strebten danach, sich an deren Diskursen zu beteiligen. Isaak 
Markus Jost, Abraham Geiger, Joseph Derenbourg, Heinrich Graetz, Joseph 
Eschelbacher, Leo Baeck und viele andere waren überzeugt, sie könnten, indem 
sie eine wissenschaftliche Darstellung der Geschichte des palästinischen Juden­
tums des ersten Jahrhunderts u.Z. aus jüdischer Sicht vorlegten, der christlichen 
Theologie dabei helfen, zu einem besseren Verständnis der geschichtlichen Um­
stände der Entstehung des frühen Christentums und der Gestaltwerdung des frü­
hen Judentums zu gelangen. Sie leisteten auf diese Weise einen wichtigen Beitrag 
zur Erforschung der christlichen Ursprünge und des Neuen Testaments. Das 
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Außergewöhnliche lag in diesem Fall in den Hindernissen, die diese jüdischen 
Theologen dabei zu überwinden hatten: Obwohl sie, da es keine Lehrstühle für 
die Wissenschaft des Judentums an deutschen Universitäten gab und ihnen - als 
Juden - viele der christlichen theologischen Zeitschriften verschlossen waren, als 
Forscher isoliert waren, brachten sie erstaunlich differenzierte wissenschaftliche 
Analysen der jüdischen Geschichte und jüdischer Texte hervor. 

Ihr Versuch, auf diese Weise mit der christlichen Theologie ins Gespräch zu 
kommen, war jedoch ein »Schrei ins Leere«. Obgleich jüdische Gelehrte bedeu­
tende Arbeiten zur Erforschung des frühen Christentums vorlegten, fanden sie auf 
seiten ihrer christlichen Kollegen keine Erwiderung. Christliche Theologen 
kannten zwar die Veröffentlichungen jüdischer Gelehrter, zitierten ihre Werke 
und rezensierten sie, doch sie nahmen den Beitrag jüdischer Historiker nicht ernst 
und setzten sich mit ihrer Forschung nicht auf angemessene Weise auseinander. 
Die jüdische Historiographie wurde häufig als illegitim zurückgewiesen, und 
zwar nur deshalb, weil sie von Juden geschrieben wurde. Selbst wenn christliche 
Theologen etwa die Bedeutung der rabbinischen Literatur für die Erhellung der 
neutestamentlichen Zeitgeschichte erkannten, lehnten sie ihre Erforschung, so­
fern sie von jüdischen Autoren stammte und einen anderen als den erwünschten 
Blick auf das Judentum eröffnete, ab. 

Die von Christian Wiese analysierten Beziehungen zwischen jüdischen For­
schern und christlichen Theologen lassen nicht nur einen bedauernswerten Man­
gel an Kommunikation erkennen. Sie weisen vielmehr eine Fülle von Verzwei­
gungen auf, die tiefgreifende, vielfach fatale Folgen für Juden, Christen und die 
moderne Forschung zeitigten. Die christliche Theologie erreichte im modernen 
Deutschland einen großartigen Höhepunkt. Nirgendwo anders wurden die klas­
sischen Sprachen so intensiv studiert, die Geschichte so gründlich erforscht und 
die religiöse Vorstellungskraft in so hohem Maße angeregt. Es ist nicht übertrie­
ben, wenn man sagt, daß die gesamte Entwicklung der christlichen Theologie, der 
biblischen Studien und der Religionsgeschichte in Europa, den Vereinigten Staa­
ten, in Asien und Afrika bis heute von der brillianten Arbeit deutscher Protestan­
ten geprägt und gefördert worden ist. Gerade deshalb aber gewinnt die Zurück­
weisung der jüdischen theologischen Forschung durch die deutsche protestanti­
sche Theologie eine so einschneidende Bedeutung für die Beziehung beider Wis­
senschaftsdisziplinen. 

Die Konsequenzen der protestantischen Ablehnung aller jüdischen Initiativen 
und Anregungen zum wissenschaftlichen Dialog wirkten sich mittelbar oder un­
mittelbar auch auf das Leben von Juden aus. Christliche Theologen tragen auf­
grund ihrer jahrhundertelangen negativen Darstellung jüdischer Geschichte und 
Tradition, ja ihrer vielfach grausamen Verzerrung des Bildes vom Judentum, be­
sondere Verantwortung für die Entwicklung des modernen Antisemitismus. Ihre 
Affinität zu antisemitischem Denken ist ein bemerkenswertes Phänomen, insbe­
sondere wenn man bedenkt, daß selbst Theologen, die den Nationalsozialismus 
und die Bewegung der Deutschen Christen ablehnten, antisemitische Maßnah­
men bejahten und nicht selten ihre wissenschaftlichen Kenntnisse sowie ihre mo­
ralische Stimme als Theologen für Schmähschriften über die sogenannte »Juden-
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frage« zur Verfügung stellten. Es gilt zu fragen, woran es liegt, daß das Christentum 
sich so leicht und so häufig zur Verunglimpfung des Judentums verleiten ließ. Wir 
müssen auch fragen, ob die Zeit des Nationalsozialismus anders verlaufen wäre, 
wären deutsche Theologen und Pfarrer unmißverständlich für die Juden eingetre­
ten. Die Erkenntnis beginnt sich durchzusetzen, daß irgendetwas im Kern des 
deutschen Protestantismus zutiefst verkehrt gewesen sein muß. 

Die Wurzeln des Versagens der Theologen während der Nazi-Zeit sind schon 
viel früher sichtbar, in einer Zeit, als die Situation noch offen war, als man das 
Schweigen und Reden von Theologen noch nicht mit politischem Druck erklären 
konnte. Die Bedeutung der Arbeit von Christian Wiese liegt in der sorgfältigen 
Darstellung der lange vor 1933 erkennbaren vielfältigen - vergeblichen - jüdi­
schen Versuche, sich mit Christen und christlicher Theologie zu verständigen. 
Dieses Buch zeigt deutlich, daß Christen in Deutschland bereits im 19. Jahrhun­
dert immer wieder entscheidende Gelegenheiten zum Gespräch mit dem Juden­
tum, mit der jüdischen Tradition und mit jüdischen Gelehrten hatten. Wären sie 
aufgegriffen worden, hätte dies zweifellos einen bemerkenswerten und folgenrei­
chen Wandel christlicher Einstellungen gegenüber dem Judentums bewirkt. Daß 
dies nicht geschah, stellt die wissenschaftliche Legitimität einer christlichen Theo­
logie in Frage, die sich beim Entwurf ihrer Theorien über die Ursprünge und das 
Wesen des Christentums weigerte, wichtige Literaturquellen und die Möglichkei­
ten ihres Verständnisses zu berücksichtigen. Mit der Frage nach dem wissenschaft­
lichen Ethos sind zugleich moralische Fragen aufgeworfen, da die christliche Wei­
gerung, den jüdischen Dialogversuchen zu erwidern, zu den Mitursachen der 
schrecklichen Folgen des Nationalsozialismus für die Juden in Deutschland und in 
ganz Europa gehört. 

Christian Wieses Studie birgt gegenüber der Vielzahl an Büchern über die 
Geschichte des deutschen Antisemitismus und des christlichen theologischen An­
tijudaismus zwei überaus wichtige methodologische Neuerungen. Erstens macht 
er deutlich, daß diese Geschichte zwei Seiten hatte, die christliche und die jü­
dische. Während der gesamten Zeit der Modeme erfolgte auf jede antijüdische 
Äußerung christlicher Gelehrter eine dezidierte Antwort jüdischer Forscher. 
Niemand kann mehr behaupten, Antijudaismus habe sich ungehindert entfalten 
können, weil die Christen sich der Implikationen ihrer Aussagen nicht bewußt 
waren. Zweitens, und das ist noch wichtiger, stellt dieses Buch die jüdische Per­
spektive in den Vordergrund. Anstatt die Geschichte christlich-jüdischer Bezie­
hungen im wilhelminischen Deutschland aus christlicher Sicht zu untersuchen, 
bringt der Verfasser - als christlicher Theologe und Judaist - die jüdische Perspektive 
zur Sprache. Auf diese Weise bekommt er die tatsächliche Situation der Zeit, die 
er beschreibt, in den Blick: sie zeichnet sich in besonderer Weise dadurch aus, daß 
Juden die Initiative übernahmen und christliche Theologen ins Gespräch zu zie­
hen versuchten. 

Nicht zuletzt weist dieses Buch der zukünftigen Forschung den Weg. In Zu­
kunft wird es keine Geschichte modernen christlichen Denkens mehr geben kön­
nen, die die Beiträge der jüdischen Theologie und Historiographie ignoriert oder 
die Haltung christlicher Theologen gegenüber dem Judentum verschweigt. Beide 
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religiösen Überlieferungen sind eng miteinander verflochten, insofern jede ihr 
Selbstverständnis mit einem Seitenblick auf die jeweils andere formuliert. Juden 
waren bei ihrer Integration in die deutsche Gesellschaft auf christliche Achtung 
angewiesen - eine Abhängigkeit mit katastrophalen Folgen. Daß Christen keiner­
lei Unbehagen empfanden, wenn sie das Judentum in seiner religiösen Bedeutung 
verleumdeten oder zumindest ignorierten, begründete und verursachte ihr mora­
lisches Scheitern, als das Schicksal jüdischer Menschen von ihrer Solidarität ab­
hing. Christian Wieses Buch zeigt nicht nur, wie er in seinem Epilog ausführt, daß 
der Versuch jüdischer Gelehrter, die protestantische Theologie zum Gespräch und 
zur Überwindung gefährlicher Vorurteile herauszufordern, letztlich ein »Schrei 
ins Leere« war, um mit Scholems Verdikt über den »Mythos vom deutsch-jüdi­
schen Gespräch« zu sprechen. Es stellt, indem es das Ringen der Wissenschaft des 
Judentums um Achtung historisch würdigt, selbst einen Versuch dar, die weit ver­
breiteten negativen Stereotype zu überwinden und die Bedeutung des Judentums 
- als Religion, Tradition, und Geschichte - für das Christentum und die gesamte 
europäische Kultur aufzuzeigen. 

Hanover, New Hampshire, im August 1999 Susannah Heschel 



Vorbemerkung 

Der gegenwärtige Aufschwung der Judaistik und der Jüdischen Studien in der 
deutschen akademischen Landschaft wirft Fragen nach dem Selbstverständnis der 
Disziplin und dem Verhältnis zu anderen Wissenschaften auf, nicht nur zur Ge­
schichts- und Kulturwissenschaft, sondern vor allem auch zur christlichen Theo­
logie und Religionswissenschaft. Die bisweilen kontroverse Diskussion der ver­
gangenen Jahre läßt sich ohne Rekurs auf die Geschichte der Wissenschaft des Ju­
dentums im 19. Jahrhundert und in den Jahrzehnten vor der nationalsozialistischen 
Machtübernahme nicht angemessen beurteilen. Die historische Perspektive kann 
vor allem die Brisanz der Debatte darüber verständlich machen, ob die Judaistik als 
spezifisch jüdische, d.h. jüdische Identität stiftende und tragende Wissenschaft ver­
standen werden soll, oder ob es sich um eine »rein wissenschaftliche«, auch unab­
hängig von jüdischen Bindungen zu betreibende, säkulare Disziplin handelt. Gera­
de angesichts einer Forschungssituation, in der christlich-theologische Fakultäten 
verstärkt jüdische Themen aufgreifen und judaistische Teilbereiche entweder in 
ihre wissenschaftliche Arbeit zu integrieren oder sich interdisziplinär zu ihr in Be­
ziehung zu setzen versuchen, könnte eine Erhellung der Vorgeschichte das gegen­
wärtige Verhältnis beider Disziplinen klären helfen. Namentlich das vergebliche 
Ringen der Wissenschaft des Judentums vor 1933 um die selbstverständliche, 
gleichberechtigte Partizipation am wissenschaftlichen Diskurs, einschließlich sei­
ner politischen Dimension für die Stellung der jüdischen Gemeinschaft in der 
deutschen Gesellschaft, erklärt, weshalb die Judaistik der Gegenwart so eindring­
lich auf ihrer Eigenständigkeit und die Abgrenzung gegenüber christlich-theolo­
gischer Vereinnahmung besteht. Diese Untersuchung versteht sich als Beitrag zur 
Erhellung der Geschichte und des Selbstverständnisses der Wissenschaft des Ju­
dentums in Deutschland vor der Shoah und als kritische Analyse der damaligen 
Haltung der protestantischen Theologie gegenüber Juden, Judentum und jüdi­
scher Gelehrsamkeit, die implizit Perspektiven für das gegenwärtige Verhältnis 
theologischer und judaistischer Forschung und für den heutigen christlich-jüdi­
schen Dialog aufzuzeigen versucht. Im Vordergrund steht jedoch die Würdigung 
der eigenständigen, reichen Tradition jüdischer Forschung jener Zeit, deren Ori­
ginalität und intellektuelle Kraft sich auch in der offensiven Auseinandersetzung 
mit den antijüdischen Implikationen der zeitgenössischen protestantischen Theo­
logie bewährte. 

Die Wurzeln dieses Buches, einer überarbeiteten und leicht gekürzten Fassung 
meiner 1997 an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M. abge­
schlossenen Dissertation, gehen auf ein Studien- und Forschungsjahr an der He-
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bräischen Universität Jerusalem und am Leo Baeck Institut Jerusalem zurück. Hier 
wuchs die Idee, nicht nur das Verhältnis von Protestantismus und Judentum in 
dem letzten halben Jahrhundert vor dem gewaltsamen Abbruch der deutsch-jüdi­
schen Geschichte durch die Verbrechen des nationalsozialistischen Deutschlands 
genauer zu untersuchen, sondern zugleich christliche Theologie und Judaistik, 
Kirchengeschichte, Antisemitismusforschung und moderne jüdische Geschichts­
schreibung auf neue Weise miteinander ins Gespräch zu bringen. Der endgültige 
methodische Ansatz dieser Studie ist jedoch erst auf Umwegen entstanden. Unter 
der Betreuung von Prof. Heinz-Eduard Tödt, an dessen Förderung ich mit großer 
Dankbarkeit zurückdenke und dessen Tod nur ein Jahr nach Beginn meines For­
schens ich noch immer als großen Verlust empfinde, untersuchte ich zunächst die 
protestantischen Bilder von Juden und Judentum vor der Shoah. Das interdiszipli­
näre Gespräch mit meinen Kollegen und Kolleginnen vom Heidelberger For­
schungsprojekt »Widerstand, Judenverfolgung und Kirchenkampf im Dritten 
Reich«, vor allem die Anregungen von Dr. Ernst-Albert Scharffenorth und Dr. 
Marikje Smid, haben dazu beigetragen, mein Urteil in dieser Phase der Arbeit zu 
schärfen. 

Zu aufrichtigem Dank bin ich Prof. Leonore Siegele-Wenschkewitz verpflich­
tet, die nach dem Tode Prof. Tödts die Betreuung der Dissertation übernahm. Im 
Gespräch mit ihr kristallisierte sich heraus, daß die bisherige Forschung zum Ver­
hältnis von Protestantismus und Judentum nur durch einen grundsätzlichen Per­
spektivenwechsel auf neue Grundlagen gestellt werden kann und gerade eine 
Untersuchung der Perspektive der Wissenschaft des Judentums neue, ungewohnte 
Ergebnisse versprach. Ich danke Frau Siegele-Wenschkewitz für ihre Anregungen, 
für kritischen Widerspruch und die Geduld, mit der sie die Entstehung der Arbeit 
begleitet hat. Dankbar erinnere ich mich auch an die Gespräche mit meinem 
Zweitkorrektor, Prof. Willy Schottroff, dessen vorzeitiger Tod seine Kolleginnen 
und Schülerinnen mit großer Trauer erfüllt hat. Prof. Christhard Hoffmann hat 
die Dissertation in der Rohfassung kritisch gelesen und den Prozeß des Schrei­
bens und Neuschreibens kenntnisreich unterstützt. Viel verdanke ich Anregungen 
von Prof.Julius H . Schoeps, Prof. Werner Jochmann sel.A., Prof. Berndt Schaller, 
Prof. Peter von der Osten-Sacken, Prof. Berthold Klappert und dem interdiszipli­
nären Austausch, den die Arbeitsgemeinschaft des Leo Baeck Instituts unter Lei­
tung von Prof. Reinhard Rürup auf ihren Seminaren in Bad Homburg und auf 
zwei Forschungsseminaren in Jerusalem ermöglichte. Für Anregung, Kritik und 
insbesondere die intellektuelle Atmosphäre, in der ich meine Interpretation noch 
einmal überdenken konnte, danke ich Prof. Michael Brocke und meinen Kolle­
ginnen und Kollegen vom Salomon Ludwig Steinheim-Institut für deutsch-jüdi­
sche Geschichte in Duisburg. Herzlich danke ich auch Anja Hoog für Freund­
schaft, Ermutigung und sorgfältiges Korrekturlesen und Pfarrerin Bärbel Krah, die 
mir als Kollegin während meiner Zeit der Gemeindetätigkeit in Bonn Freiraum 
zum Weiterforschen und -schreiben gab. Das Evangelische Studienwerk Villigst 
e. V. hat nicht nur mein Studium und die Forschungszeit in Jerusalem großzügig 
gefördert, sondern durch ein Promotionsstipendium auch die Entstehung dieser 
Untersuchung ermöglicht. 
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Das Interesse und die Gesprächsbereitschaft zahlreicher jüdischer Historikerin­
nen und Historiker in Israel und in den USA haben mir bei dem Versuch, eine 
kritische historische Analyse des Verhältnisses von Wissenschaft des Judentums 
und protestantischer Theologie im wilhelminischen Kaiserreich aus der Perspek­
tive der zeitgenössischen jüdischen Quellen vorzunehmen, nicht nur wertvolle 
Anregungen gegeben, sondern mich zugleich immer wieder ermutigt, noch ge­
nauer hinzusehen und die eigenen Prämissen kritisch zu überprüfen. Dankbar 
denke ich deshalb an viele BriefWechsel und an fruchtbare Gespräche u.a. in Jeru­
salem, Tel Aviv, New York und Cincinnati zurück, die Denkpfade eröffneten und 
Thesen präzisieren und differenzieren halfen - mit den Professorinnen Yehoshua 
Amir, Schalom Ben-Chorin sel. A., Elchanan Scheftelowitz, Mordechai Breuer, 
Avraham Barkai, Evjatar Friesel, Shulamith Volkov, Arnos Funkenstein sel. A., Paul 
R. Mendes-Flohr, Fritz Rothschild, Jakob Petuchowski sel.A.,Robert S. Schine 
und Ismar Schorsch. Mein besonderer Dank gilt Prof. Michael A. Meyer für seine 
eingehende kritische Lektüre des Manuskripts, für zahlreiche hilfreiche Hinweise 
und seine entschiedene Förderung der Publikation der Arbeit in diesem Rahmen. 
Fritz S. Perles und Hans Perles, die Söhne des Königsberger Rabbiners Felix Per­
les, haben mir in Gesprächen in Tel Aviv über die Wirksamkeit ihres Vaters erzählt 
und mir wertvolles Material zur Verfügung gestellt. Generalkonsul a. D. Franz D. 
Lucas sel.A. verdanke ich eine von intensiver Diskussion geprägte Woche in Lon­
don. Viel Ermutigung und Rat bei der Überarbeitung des Manuskripts für den 
Druck habe ich u.a. von Prof. Henry Wassermann, Prof. David N. Myers und Prof. 
Christhard Hoffmann erhalten - ihnen allen bin ich zu großem Dank verpflichtet. 
Wissenschaftlich und persönlich besonders wertvoll ist mir das kontinuierliche 
Gespräch mit Prof. Susannah Heschel, die meine Arbeit von Beginn an begleitet, 
durch ihre eigenen Forschungen zu Abraham Geiger inspiriert und mit hilfrei­
chen Fragen und Anregungen gefördert hat. Was ich ihr zu verdanken habe, an 
Einsichten, an Ermutigung, an offenem Dialog, an Freundschaft und unvergeß­
lichen Begegnungen, ist nur schwer in Worte zu fassen. Ich verstehe Susannah 
Heschels Vorwort, für das ich ihr herzlich danke, als zukunftsweisenden Kontra­
punkt gegen die noch längst nicht überwundene Geschichte christlicher Diskurs­
verweigerung, die die historische Analyse transparent macht, und als schönes 
Symbol für die Hoffnung auf eine neue Tradition der Zusammenarbeit und des 
Gesprächs von christlicher Theologie und Judaistik, von jüdischen und christ­
lichen Forscherinnen und Forschern. 

Dankend erwähnen möchte ich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
zahlreichen Bibliotheken und Archive, die mich bei der z. T. detektivischen Quel­
lensuche unterstützt haben, vor allem die Mitarbeiterinnen der Germania ]udaica 
in Köln, die mir geduldig die ganze Fülle der jüdischen Zeitschriften aus ihrem 
Magazin zugänglich machten. Dank gebührt auch Evelyn Ehrlich und später 
Diane Spielmann vom Leo Baeck-Institute New York, der Klau-Library des Hebrew 
Union College, Cincinnati, den American ]ewish Archives, Cincinnati, und ihrem da­
maligen Leiter Abraham]. Peck, Margot Cohn von der ]ewish National & Univer­
sity Library,Jerusalem, den Central Archives for the History of the ]ewish People,Jerusa­
lem, den Bibliothekaren des Jewish Theological Seminary, New York, dem Geheimem 
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Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, damals noch in Merseburg, und den Universi­
tätsbibliotheken Bonn und Tübingen. Ganz herzlich danke ich dem Leo Baeck In­
stitute New York für die Bereitschaft, das Buch in die Schriftenreihe des LBI aufzu­
nehmen, insbesondere Dr. Frank Mecklenburg für die kritische Begleitung der 
Überarbeitung. Christhard Hoffmann und Susannah Heschel haben in dieser 
Phase noch einmal wertvolle Hinweise gegeben. Dem Verlag J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck), vor allem Herrn Georg Siebeck und Herrn Dannwolff, verdanke ich die 
sorgfältige Betreuung dieses Buchs. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat 
den Band durch einen namhaften Druckkostenzuschuß gefördert. 

Die Widmung mag andeuten, was das geschriebene Wort nur unvollkommen 
zur Sprache bringen kann. In den Jahren des Forschens, Reisens und Schreibens, 
aus denen dieses Buch erwachsen ist, ist zugleich alles lebendig, was mir meine 
Familie bedeutet, die Liebe, Freundschaft und Geduld meiner Frau Angela, das 
gemeinsam Erlebte und Überstandene, die Lebendigkeit von Johannes und Tobias, 
die Hoffnung auf Zukunft und Lebensfreude. 

New York, im August 1999 Christian Wiese 



»Wir verlangen nicht, daß man uns ehre, sondern nur, daß man 
das Recht und die Menschlichkeit ehre. Wir begehren nicht, 
daß man uns milde beurteile, sondern nur, daß man uns ken­
nen lerne und uns begreife. Vor aller Augen liegt das Judentum, 
das religiöse Gut, das es besitzt, das religiöse Ziel, dem es 
nachgeht; wer sehen will, kann sehen.« 

Leo Baeck, Das Wesen des Judentums, 1905 
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Einleitung 

1964 veröffentlichte Gershom Scholem, führende Autorität auf dem Gebiet der 
jüdischen Mystik und von Beginn an prägende Gestalt am »Institut für die Wis­
senschaften vom Judentum« an der Hebräischen Universität in Jerusalem, in der 
Festschrift für Margarete Susman seinen berühmten, umstrittenen Essay »Wider 
den Mythos vom deutsch-jüdischen Gespräch« - eine leidenschaftlich-kritische 
Destruktion jeglicher rückschauender Begeisterung für die Errungenschaften der 
Epoche der jüdischen »Assimilation« und Integration im Deutschland des 19. und 
beginnenden 20.Jahrhunderts. Herausgefordert durch die These, die Begegnung 
von Judentum und deutscher Kultur zu dieser Zeit dürfe ungeachtet der Shoah im 
Sinne eines »im Kern unzerstörbaren deutsch-jüdischen Gespräches« verstanden 
werden, charakterisierte er diese Einschätzung angesichts der Shoah als blasphe­
mische Illusion und vertrat vehement die Auffassung, es habe zu keiner Zeit ein 
solches »Gespräch« gegeben, da sich die deutsche Gesellschaft stets geweigert habe, 
die Juden in ihrem Selbstverständnis ernstzunehmen und ihnen zu gestatten, im 
Prozeß der sozialen Integration ihre jüdische Identität zur Sprache zu bringen. 
Letztere hätten ihr Judentum vielmehr preisgegeben, »um klägliche Stücke davon 
in eine Existenz herüberzuretten«, deren beliebte Bezeichnung als deutsch-jüdi­
sche Symbiose »ihre ganze Zweideutigkeit« offenbare: 

»Ich bestreite, daß es ein solches deutsch-jüdisches Gespräch in irgendeinem 
echten Sinne als historisches Phänomen je gegeben hat. Zu einem Gespräch gehören 
zwei, die aufeinander hören, die bereit sind, den anderen in dem, was er ist und dar­
stellt, wahrzunehmen und ihm zu erwidern. Nichts kann irreführender sein, als sol­
chen Begriff auf die Auseinandersetzungen zwischen Deutschen und Juden in den 
letzten 200 Jahren anzuwenden. Dieses Gespräch erstarb in seinen ersten Anfangen 
und ist nie zustande gekommen .... Gewiß, die Juden haben ein Gespräch mit den 
Deutschen versucht, von allen möglichen Gesichtspunkten her, fordernd, flehend 
und beschwörend, kriecherisch und auftrotzend, in allen Tonarten ergreifender 
Würde und gottverlassener Würdelosigkeit, und es mag heute, wo die Symphonie 
aus ist, an der Zeit sein, ihre Motive zu studieren und eine Kritik ihrer Töne zu 
versuchen. Niemand, auch wer die Hoffnungslosigkeit dieses Schreis ins Leere von 
jeher begriffen hat, wird dessen leidenschaftliche Intensität und die Töne der Hoff­
nung und der Trauer, die in ihm mitgeschwungen haben, geringschätzen . .. . Von 
einem Gespräch vermag ich bei alledem nichts wahrzunehmen. Niemals hat etwas 
diesem Schrei erwidert, und es war diese einfache und ach, so weitreichende Wahr­
nehmung, die so viele von uns in unsere Jugend betroffen und uns bestimmt hat, 
von der Illusion eines Deutschjudentums abzulassen. Wo Deutsche sich auf eine 
Auseinandersetzung mit den Juden in humanem Geiste eingelassen haben, beruhte 
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solche Auseinandersetzung stets ... auf der ausgesprochenen und unausgesproche­
nen Voraussetzung der Selbstaufgabe der Juden, auf der fortschreitenden Atomisie­
rung der Juden als einer in Auflösung befindlichen Gemeinschaft, von der besten­
falls die einzelnen, sei es als Träger reinen Menschentums, sei es selbst als Trägerei­
nes inzwischen geschichtlich gewordenen Erbes rezipiert werden konnten. Jene 
berühmte Losung aus den Emanzipationskämpfen: >Den Juden als Individuen alles, 
den Juden als Volk (das heißt: als Juden) nichts< ist es, die verhindert hat, daß je ein 
deutsch-jüdisches Gespräch in Gang gekommen ist. Die einzige Gesprächspartner­
schaft, welche die Juden als solche ernstgenommen hat, war die der Antisemiten, 
die zwar den Juden etwas erwiderten, aber nichts förderliches. Dem unendlichen 
Rausch der jüdischen Begeisterung hat nie ein Ton entsprochen, der in irgendeiner 
Beziehung zu einer produktiven Antwort an die Juden als Juden gestanden hätte, 
das heißt der sie auf das angesprochen hätte, was sie als Juden zu geben, und nicht 
auf das, was sie als Juden aufzugeben hätten.«1 

Scholems Thesen entfachten eine kontroverse Diskussion darüber, ob das Be­
wußtsein von Jüdinnen und Juden vor 1933, Deutsche zu sein und in einem le­
bendigen Zusammenhang mit der deutschen Gesellschaft und Kultur zu stehen, 
nicht mehr als eine Illusion war. Bis heute fallt es schwer, sich der Überzeugungs­
kraft seiner Worte zu entziehen, die ihre Schärfe aus der Erschütterung über die 
Shoah, aus der Erkenntnis des Scheiterns des von der jüdischen Gemeinschaft er­
sehnten »Gesprächs« mit den nichtjüdischen Deutschen und aus einer kompro­
mißlosen zionistischen Geschichtsdeutung gewinnen. Das mit dem Namen 
»Auschwitz« verbundene einzigartige Verbrechen, das zugleich mit der Ermor­
dung von Millionen europäischer Juden auch den nahezu vollständigen Abbruch 
jüdischer Geschichte in Deutschland zur Folge hatte, bestimmt unausweichlich 
die Perspektive jeglicher Historiographie, die sich mit der deutsch-jüdischen so­
zialen, politischen und kulturellen Geschichte vor der Zeit des Nationalsozialis­
mus beschäftigt. Das gleiche gilt für die Theologie, sofern sie über jüdisch-christ­
liche Beziehungen und über die Mitverantwortung der Kirchen für die Shoah re­
flektiert. Dies ist unvermeidlich und sinnvoll, denn die Darstellung der Geschich­
te des Judentums und der jüdischen Gemeinschaft in Deutschland kann von dem 
schrecklichen Ende, das sie in den Jahren der nationalsozialistischen Herrschaft 
erlitt, ebensowenig abstrahieren wie die Erforschung der Haltung der christlichen 
Theologie gegenüber dem Judentum. Dennoch gehört es zur Verantwortung des 
Historikers, die jüdische Geschichte in der Zeit vor 1933 nicht zur bloßen Vorge­
schichte der Shoah zu reduzieren. Es könnte sonst der Eindruck entstehen, als sei­
en alle Entwicklungen kontinuierlich und zwangsläufig auf die »Endlösung« zu­
gelaufen, als habe es weder Alternativen noch gegenläufige Entwicklungen gege­
ben.Jede Epoche muß auch aus sich selbst heraus gewürdigt und gedeutet werden, 
und gerade die Jahrzehnte zwischen der rechtlichen Vollendung der Judeneman­
zipation 1869/1871 und ihrem definitiven Ende im Jahre 1933 erscheinen, trotz 

1 G. Scholem, in: M. Schlösser (Hg), 1964, 229-232, zit. n. G. Scholem, 1970 a, 7-11, Zitat 
7 ff. Zur Diskussion über die »deutsch-jüdische Symbiose« vgl. auch W. Benz, in: LBIYB 37 
(1992), 95-102. 
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aller Spannungen, die mit dem Phänomen des modernen Antisemitismus be­
zeichnet sind, als Höhepunkt eines emanzipatorischen Prozesses, »in dem die Ju­
den in Deutschland nach und nach von Objekten zu Subjekten der Geschichte 
wurden«, d.h. das Zusammenleben mit den Deutschen nicht nur erduldeten, son­
dern selbst gestalteten.2 

Die jüdisch-deutsche »Koexistenz«, die sich seit dem Anfang des 19. Jahrhun­
derts im Zuge der Emanzipation herausbildete, bietet ein vielfältiges, mehrdeuti­
ges Bild mit zahlreichen Schattierungen, die sich keiner einlinigen Interpretation 
im Sinne einer gelungenen »Symbiose« oder eines zwangsläufigen Scheiterns fü­
gen. Führten Emanzipation und Akkulturation der Juden zu einer bis dahin bei­
spiellosen engen Verflechtung mit der deutschen Umwelt und zu einer Blüte jü­
discher Kultur, so war das Judentum andererseits als sozialer, kultureller und reli­
giöser Faktor in der Gesellschaft nie wirklich akzeptiert, sondern spätestens seit 
dem Aufkommen der antisemitischen Bewegung Ende der siebziger Jahren des 
19. Jahrhunderts vermehrt von Diskriminierung und Ausgrenzung bedroht. Die 
Spannung zwischen beiden Tendenzen machte den Kern der »Identitätskrise« der 
jüdischen Gemeinschaft aus, die sich gegen Ende des Jahrhunderts noch einmal in 
besonderer Weise zuspitzte.3 Man wird, darin ist Scholem unbedingt Recht zu 
geben, heute auf keinen Fall mehr von einer »deutsch-jüdischen Symbiose« reden 
können, und seine klaren, unmißverständlichen Kriterien für ein wirkliches, von 
wechselseitiger Wahrnehmung und Achtung gekennzeichnetes »Gespräch« schüt­
zen davor, bei der Deutung des Verhältnisses der jüdischen Minderheit zur nicht­
jüdischen Mehrheitsgesellschaft in Deutschland leichtfertig dialogische Struktu­
ren diagnostizieren zu wollen. Sein Bild eines »Schreis ins Leere«, den Juden an 
ihre Umwelt richteten, eines »gespenstischen« deutsch-jüdischen »Gesprächs«, das 
sich »im leeren Raum des Fiktiven abspielte«,4 wird daher ein Buch, das sich mit 
dem Versuch der Wissenschaft des Judentums befaßt, in einer Zeit, als die Vertrei­
bung und Ermordung jüdischer Bürger in Deutschland noch als undenkbares 
Geschehen erschien, mit der deutschen protestantischen Theologie ins Gespräch 
zu treten, als kritisches Leitmotiv begleiten; es ist jedoch zugleich darauf zu befra­
gen, ob es alle historischen Nuancen wiederzugeben vermag. 

Diese Studie über die jüdische Wahrnehmung der protestantischen Theologie 
zwischen 1890 und 1914 zielt auch auf die Frage nach dem Charakter des 
»deutsch-jüdischen Gesprächs« und nach der Identität, die die jüdische Minorität 

2 Vgl. E . G. Lowenthal, 1987, 4. 
3 Im Gebrauch des Begriffs der »Identität« im Zusammenhang der jüdischen Existenz in 

Deutschland orientiert sich diese Studie an M . A. Meyer, 1992, für den die bereits in der Zeit 
der Aufklärung angelegte grundsätzliche Krise der jüdischen Identität in der Modeme da­
mit zusammenhängt, daß das Judentum mit der Befreiung aus dem Ghetto zunehmend dem 
Einfluß nichtjüdischer Ideen ausgesetzt war, so daß die Kontinuität zur jüdischen Tradition 
gefährdet war (12 ff.). Die moderne jüdische Identität in ihren verschiedenen Ausprägungen 
bildete sich im Spannungsfeld der Identifikation mit einer Kultur heraus, die über die Gren­
zen des Judentums hinausging, des Antisemitismus, der dem Prozeß des Einlebens in die 
nichtjüdische Gesellschaft entgegenwirkte, und des Zionsgedankens, der die Erinnerung an 
die nationale Existenz des Judentums wachhielt (7 f.) . 

4 G. Scholem, aaO., 11. 
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in die Begegnung mit der Umwelt, in der sie lebte, mit einbrachte. Dabei wird 
weder allgemein das Verhältnis von Judentum und Protestantismus erörtert noch 
- im Sinne einer mentalitätsgeschichtlichen Analyse - ein für die jüdische Ge­
meinschaft repräsentatives Bild der Einstellungen zum Protestantismus gezeich­
net. Vielmehr geht es bewußt um die wissenschaftsgeschichtliche Fragestellung nach 
der Begegnung der Wissenschaft des Judentums, der im 19. Jahrhundert von jüdi­
schen Gelehrten entwickelten Disziplin zur Erforschung jüdischer Religion und 
Geschichte, mit der protestantischen Universitätstheologie, und zwar unter den politi­
schen, sozialen und religiös-kulturellen Bedingungen der wilhelminischen Zeit. 

Ein solcher Zugang verspricht ein differenziertes Bild des jüdisch-protestanti­
schen Gegenübers zu zeichnen, das insgesamt für die Frage nach dem Selbstver­
ständnis der jüdischen Gemeinschaft und den realen Bedingungen für die Exi­
stenz des Judentums in der deutschen Gesellschaft aussagekräftig sein könnte. Die­
se Annahme beruht auf der Wahrnehmung, daß die Wissenschaft des Judentums 
seit ihrer Entstehung zu Beginn des 19. Jahrhunderts eine wichtige Funktion für 
die Bewahrung und Neuformulierung jüdischer Identität inmitten einer christli­
chen, vorwiegend protestantisch dominierten Gesellschaft besaß. Die Forschung 
urteilt mit Recht, daß ihr während der ganzen Zeit ihrer Wirksamkeit in 
Deutschland eine apologetische Tendenz innewohnte, da sie die Umwelt von dem 
Wert der jüdischen Religion und Geschichte überzeugen und so die Emanzipati­
onswürdigkeit und die Legitimität der Fortexistenz des Judentums nachweisen 
wollte. Zugleich zielte sie darauf, Identität zu stiften, ein modernes jüdisches 
Selbstverständnis zu begründen und durch die Verbreitung jüdischen Wissens der 
Entfremdung von der Tradition entgegenzuwirken. Eine ihrer wesentlichen Lei­
stungen bestand in der »Erfindung einer Tradition«, einer zeitgemäßen, mit dem 
wissenschaftlichen Instrumentarium aufgeklärten Denkens operierenden philo­
sophisch-ethischen Akzentuierung der jüdischen Überlieferung, die dem Juden­
tum intellektuelle wie soziale Akzeptanz unter modernen Juden wie innerhalb 
der nichtjüdischen Gesellschaft verschaffen sollte. 5 

Vermag die Art, in der die Wissenschaft des Judentums die eigene religiöse 
Überlieferung interpretierte, Aufschluß über jüdische Identität zu geben, so stellt 
umgekehrt die innerjüdische Identitätsdiskussion - um das Verhältnis von 
»Deutschtum und Judentum«, um ein religiöses oder säkulares Selbstverständnis, 
um Aufgabe oder Bewahrung von Tradition - den Kontext ihres Versuches dar, an 
den Diskursen der protestantischen Theologie teilzunehmen und sie zu beeinflus­
sen. Es wird jeweils zu fragen sein, welche Funktion die Wahrnehmung protestan­
tisch-theologischer Entwürfe oder die Abgrenzung von ihnen für die inneren 
Auseinandersetzungen über das Selbstverständnis des Judentums in der modernen 
Gesellschaft besaßen. Insofern kommt der Einsicht in die Pluralität der Strömun­
gen, die ihre Identität mit der Wissenschaft des Judentums verbanden, erhebliche 
Bedeutung zu. Das Judentum im Deutschland des 19. und des beginnenden 
20. Jahrhunderts war keine monolithische Erscheinung, wie noch das voremanzi­
patorische Judentum von der christlichen Mehrheitsgesellschaft wahrgenommen 

5 Vgl. S. Volkov, in: Historische Zeitschrift Bd. 253 (1991), Heft 3, 603-628. 
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wurde, sondern eine mannigfaltige, in stetem Wandel begriffene soziale und reli­
giöse Minderheit, in der die inneren Spannungen und zentrifugalen Kräfte nicht 
zu übersehen waren. Es ist kaum zu erwarten, daß Strömungen wie die Reform­
gemeinde, das liberale Judentum, die Gemeinde- oder Neo-Orthodoxie, das säku­
lare Judentum oder der Zionismus, die im Zuge der Revolution und teilweisen 
Desintegration jüdischer Lebensweise und Identität im Zeitalter der Emanzipa­
tion und »Assimilation« entstanden waren, sich gleichermaßen intensiv und aus 
gleichen Motiven heraus mit den - ebenfalls vielfältigen - protestantischen 
»Theologien« ihrer Zeit auseinandersetzten. Vielmehr entwickelten sie einje ver­
schiedenes Wissenschaftsverständnis6 und ließen sich in ihrer Wahrnehmung 
zwangsläufig von unterschiedlichen Interessen und Sichtweisen leiten. Es ist daher 
unverzichtbar, bei der Analyse der jüdisch-protestantischen Beziehungen jeweils 
die »Gesprächspartner« genau zu bestimmen und in ihrem Selbstverständnis zu 
erfassen.7 Welches Judentum setzte sich mit welchen Hoffnungen und Enttäu­
schungen zu welchem Protestantismus in Beziehung? Und welche jüdische Strö­
mung hatten protestantische Theologen vor Augen, wenn sie sich zur Geschichte 
und Gegenwart des Judentums äußerten? 

Die Besonderheit des vorliegenden Ansatzes im deutschen akademischen -
theologischen wie geschichtswissenschaftlichen - Kontext liegt darin, daß sie die 
historische Analyse der jüdischen Perspektive zur leitenden Fragestellung erhebt. 
Die bisherige Forschung ist einseitig an der Haltung der christlichen Gemeinschaft 
orientiert, an der Frage nach ihren Bildern von Juden und Judentum und nach ihrer 
theologischen Verhältnisbestimmung von Christentum und Judentum, nach ihren 
praktisch-politischen Optionen angesichts der Problematik der jüdischen Inte­
gration in die Gesellschaft. 8 Gerade die Kommunikation zwischen Kirchenge­
schichte und jüdischer Historiographie, zwischen Theologie und Judaistik, ist da­
durch nicht unerheblich beeinträchtigt worden. Beide bisher weitgehend ge-

6 Vgl. M . A. Meyer, in:J. Carlebach (Hg), 1992, 3-20. 
7 Vgl. K. Nowak,in: THLZ 113 (1988), 561-578, bes. 566. 
8 So hat L. Siegele-Wenschkewitz, in: Kirche und Israel 6 (1991), 3-16 mit Blick auf die 

Erforschung des Verhältnisses von Juden und Christen in der Reformationszeit exempla­
risch herausgearbeitet, daß sich in der vielfach mangelnden Berücksichtigung der jüdischen 
Perspektive bei der Quellenerschließung die Minderheitsposition der jüdischen Gemein­
schaft widerspiegelt - mit der Folge, daß jüdische Menschen, ihre Lebenswirklichkeit und 
ihre religiös-kulturelle Tradition in der nichtjüdischen Geschichtsschreibung vorwiegend 
als Objekte von Geschichte betrachtet werden. Vgl. dies., in: L. Schottroff/W Schottroff (Hg), 
1986, 78-86, bes. 80 f.: »Es hat sich in der Art und Weise, wie christliche Theologie betrie­
ben worden ist, unmittelbar niedergeschlagen, daß den Juden so lange die politische und re­
ligiöse Gleichberechtigung und Eigenständigkeit verwehrt und aberkannt worden ist. Nun, 
da christliche Theologie ernst damit machen will, die Juden im christlich-jüdischen Ge­
spräch als Partner anzunehmen, ist dafür die unabdingbare Voraussetzung, daß sie die Juden 
als eigenständig Glaubende und eigenständig Handelnde zu sehen lernt.Jüdische Menschen, 
jüdische Historiker haben ihre Geschichte in der Regel ganz anders erlebt und mit einem 
anderen Interesse dargestellt als christliche. Christen sollten sich dieser ganz anderen jüdi­
schen Wahrnehmung und Beurteilung nicht länger verschließen; sie sollten, wenn sie über 
die Geschichte der christlich-jüdischen Beziehungen arbeiten, . .. die christlich-deutsche 
Geschichte in der Wahrnehmung der jüdischen Zeugen sehen lernen.« 
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trennt existierenden Wissenschaftsdisziplinen sollen in dieser Studie miteinander 
ins Gespräch gebracht werden. Angesichts der verhängnisvollen Geschichte von 
Mißachtung und Verzerrung jüdischen Selbstverständnisses, die noch immer die 
Beziehungen zwischen jüdischer und nichtjüdischer Erforschung jüdischer Ge­
schichte und Tradition überschattet,9 scheint es um so wichtiger, daß mit der Be­
ziehung zwischen Wissenschaft des Judentums und protestantischer Theologie 
zwischen 1890 und 1914 ein bedeutendes Kapiteljüdischer Geistes- und Sozial­
geschichte in Deutschland so erforscht wird, daß die Stimme der jüdischen Inter­
preten im Zentrum steht. Damit verbindet sich die Hoffnung, die kritische Analy­
se der wissenschaftlichen Diskurse der wilhelminischen Zeit möge zugleich Kri­
terien für eine selbstkritische protestantische Position im gegenwärtigen jüdisch­
christlichen Dialog und für ein konstruktives Verhältnis der beiden Disziplinen an 
die Hand geben. 

Die Quellen zur Geschichte der Wissenschaft des Judentums in Deutschland 
zeigen, daß Juden schon lange vor der Shoah engagiert und mit einem hohen Maß 
an intellektueller Energie versucht haben, ihre Perspektive innerhalb des theolo­
gischen und historischen Diskurses ihrer Zeit zur Geltung zu bringen. Indem die­
se Studie sichtbar macht, wie Rabbiner und jüdische Forscher ihre Identität ins 
Gespräch brachten, welches Selbstverständnis sie den von christlichen Gelehrten 
entworfenen Bildern des Judentums entgegensetzten und wie sich dies auf ihre 
Wahrnehmung der protestantischen Theologie auswirkte, zeichnet sie die jüdi­
sche Gemeinschaft nicht als Objekt der Fremdwahrnehmung ihrer nichtjüdischen 
Umwelt und die jüdische Wissenschaft nicht als rein apologetisch reagierende 
Disziplin, sondern macht deutlich, wie sie aktiv und mit ganz neuer Eindringlich­
keit eine angemessene und gerechte Darstellung der jüdischen Religion und Ge­
schichte in Vergangenheit und Gegenwart forderte. In dem Anspruch, die Wis­
senschaft des Judentums müsse als gleichberechtigte Partnerin an den Diskursen 
teilnehmen und darin Gehör finden, findet diese Haltung exemplarisch Ausdruck. 
Erfolg oder Scheitern der jüdischen Integration und des »Gesprächsversuchs« des 
deutschen Judentums bemessen sich auch an dem Widerhall, den dies in der pro­
testantischen Forschung fand. 

Mit Hilfe des beschriebenen Perspektivwechsels läßt sich zugleich die prote­
stantische Theologie in ihrer Haltung zum Judentum und zur gesellschaftlich­
politischen Diskussion über die Stellung der jüdischen Gemeinschaft und den 
Antisemitismus auf neue Weise, nämlich von ihrer Wirkung her, in den Blick be­
kommen. Wie bewerteten jüdische Gelehrte das von christlichen Theologiepro­
fessoren entworfene Bild vom geschichtlichen und zeitgenössischen Judentum? 
Welche Bedeutung hatte es für sie, ob und wie theologische und religionsge­
schichtliche Forschung sich mit jüdischen Quellen beschäftigte, ob sie die jüdi­
sche Wissenschaft rezipierte oder ignorierte? Was war für sie herausfordernder -
offenkundige antisemitische Verleumdungen oder »gemäßigte«, wissenschaftlich 
argumentierende negative Urteile? Welche Positionen erlebten sie als hilfreich 

9 Vgl. N. Oswald, in: Babylon 8 (1991), 45-71; P. Schäfer, in: Saeculum 42(1991),199-216; 
B. Klein, in:Judaica 49 (1993), 31-44. 
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und verantwortungsvoll? Der gegenüber der gewohnten Sichtweise verfremden­
de Blick auf die protestantische Theologie kann dazu beitragen, aufgrund der 
bisher erforschten Quellen scheinbar feststehende Ergebnisse darüber zu über­
prüfen, welche ihrer Strömungen oder Repräsentanten in welchem Maße an an­
tijüdischen Tendenzen und Denkmustern teilhatten. 

Die Intensität der Auseinandersetzung der Wissenschaft des Judentums mit 
dem Christentum, insbesondere dem »Kulturprotestantismus«, hing unmittelbar 
mit den Interessen und der Situation der jüdischen Minderheit im wilhelmini­
schen Kaiserreich zusammen. Ihre Identität war zwischen 1890 und 1914 von der 
Spannung zwischen ihrer fortschreitenden gesellschaftlichen wie kulturellen Inte­
gration und den gleichzeitig zunehmenden Ausgrenzungstendenzen innerhalb 
der Mehrheitsgesellschaft geprägt. Für die durch ihre Emanzipationsgeschichte 
auf das engste mit dem politischen Liberalismus verbundene jüdische Gemein­
schaft in Deutschland stellte die politische, soziale und kulturelle Entwicklung 
zwischen dem Ende der Ära Bismarcks und dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs, 
wie für die deutsche Geschichte überhaupt, eine zentrale Wegmarke dar. Die tief­
greifenden politischen und sozialen Umbrüchen der wilhelminischen Zeit, vor 
allem während der neunziger Jahre des 19. Jahrhunderts, brachte eine neue Situa­
tion mit sich, die für viele Juden einen allmählichen Wandel ihres Selbstverständ­
nisses zur Folge hatte. Dazu trugen im wesentlichen drei einander wechselseitig 
bedingende politische Entwicklungen bei, die zwar jeweils bereits im Jahrzehnt 
davor angelegt waren, in den krisenhaften Vorgängen zu Beginn der neunziger 
Jahre jedoch ihren Höhepunkt fanden und eine neue Qualität annahmen. Der 
Wandel der politischen Kultur in Deutschland, sichtbar im tiefgreifenden Rele­
vanzverlust des Liberalismus, der Entstehung eines antipluralistischen »integralen 
Nationalismus« und der gesellschaftlichen Ausbreitung antisemitischen Denkens, 
rief, nachdem Juden früher davor zurückgescheut hatten, öffentlich eigene Inter­
essen zu vertreten, nach 1890 einen neuen »jüdischen Aktivismus« hervor; er führ­
te zur Gründung jüdischer Organisationen zum Selbstschutz gegen den Antise­
mitismus und in diesem Kontext zu einem neuen Nachdenken über die Wurzeln 
jüdischer Identität. Das Scheitern der Hoffnung, die antisemitische Welle der 
achtziger Jahre werde sich von selbst auflösen und einer ungefährdeten jüdischen 
Integration weichen, bewirkte ein ganzes Geflecht geistiger und sozialer Ent­
wicklungen, in denen - nach Jahrzehnten der »Assimilation« - eine verstärkte 
Rückbesinnung auf das Eigene sichtbar wurde. 

Die gesamte Epoche zwischen 1890 und 1914 läßt sich unter dem Aspekt der 
Spannung zwischen dem Willen zur Bewahrung der eigenen Identität und der 
Hoffnung auf Integration in eine Gesellschaft verstehen, die allerdings zuneh­
mend von nationalistischen, exklusiven Ideen bestimmt wurde. Die eng mit dem 
Streben nach religiös-kultureller Selbstbehauptung zusammenhängende jüdische 
Auseinandersetzung mit der protestantischen Theologie gewann unter diesen Be­
dingungen eine neue, gegenüber früher auffällige Eindringlichkeit. Eine junge 
Generation von Rabbinern und jüdischen Gelehrten, deren akademische Ausbil­
dung in die Zeit des verschärften Antisemitismus fiel, nahm die Herausforderung 
an und formulierte ihre Identitätskonzepte für die jüdische Existenz im moder-
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nen Deutschland auch im Gespräch und in der Konfrontation mit der protestanti­
schen Theologie, insbesondere dort, wo diese sich zum Judentum äußerte. Die 
vielgestaltige Wahrnehmung der protestantischen Theologie durch die Vertreter 
der Wissenschaft des Judentums vollzog sich also weder als akademisch abstrakte 
Betrachtung noch im spannungs- oder herrschaftsfreien Raum, sondern im Kon­
text der politisch-sozialen Machtstrukturen und der Kontroversen, die für Zeitge­
nossen mit dem Begriff der »Judenfrage«, d.h . dem Problem der Stellung der jüdi­
schen Minderheit in der Gesellschaft, verbunden waren. Da die damit angespro­
chenen Aspekte - Antisemitismus, angemessene Gestalt jüdischer Integration, 
rechtliche Stellung von Juden und jüdischer Religion - in den theologischen Dis­
kursen ständig explizit oder implizit präsent waren, ist eine zeitgeschichtlich-kon­
textuelle Interpretation der wissenschaftlichen Diskurse unerläßlich. Daß ein rein 
ideengeschichtlicher Zugang eine unzulässige Engführung wäre, zeigt sich schon 
daran, daß viele der Aufsätze, Vorträge, und Rezensionen jüdischer Gelehrter, die 
sich mit dem Protestantismus befaßten, ihren Ort explizit im Kontext der »Ab­
wehrarbeit« gegen den Antisemitismus hatten und der Gattung »apologetischer« 
Literatur angehörten. Damit soll keine einlinige Parallelität von politischer wie 
zeitgeschichtlicher Entwicklung und Wissenschaftsgeschichte behauptet werden: 
wissenschaftliche Diskurse haben durchaus auch ihre eigenen Gesetze (Ausdiffe­
renzierung, Spezialisierung, Schulbildung, Profilierung aus Laufbahngründen) 
und können eine Eigendynamik entwickeln, die über ihre politisch-soziale Veran­
lassung hinausweist. Dennoch sind in diesem konkreten Fall die Verbindungslini­
en zwischen Diskurs und Zeitgeschichte in besonderer Weise herauszuarbeiten. 

Was die theologischen Themen und Fragestellungen betrifft, auf die die Wis­
senschaft des Judentums zwischen 1890 und 1914 reagierte, so war neben der 
theologiegeschichtlichen Entwicklung offenbar vor allem die Intensität oder Ab­
schwächung des Antisemitismus bestimmend. In den achtziger und neunziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts, zu einer Zeit, in der die antisemitische Bewegung ih­
ren vorläufigen Höhepunkt erreichte, richtete sich die Aufmerksamkeit intensiv 
auf die Stimmen protestantischer Theologen und Orientalisten, die sich aufklä­
rend gegen Ritualmordvorwürfe und antisemitische »Talmudhetze«, d .h. gegen 
Vorwürfe über den angeblich unsittlichen Charakter der normativen jüdischen 
Literatur wandten. Sie wurden als Kronzeugen gegen den Antisemitismus gewür­
digt, wobei nur am Rande kritisch vermerkt wurde, daß diese »Fürsprecher« meist 
mit der »Judenmission« verbunden waren und kein dialogisches Verhältnis zum 
Judentum suchten. Diese defensive Strategie, meist von der jüdischen Orthodoxie 
getragen, wandelte sich zwischen der Jahrhundertwende und dem Ersten Welt­
krieg entscheidend. In dieser Zeit, in der der Antisemitismus offenbar an Virulenz 
verlor, dafür aber - infolge des verstärkten integralen Nationalismus - die Debatte 
um die angemessene Gestalt der jüdischen Integration in jüdischen wie in nicht­
jüdischen Kreisen verstärkt geführt wurde, drängten ganz andere Themen in den 
Vordergrund, die eng mit der innerjüdischen Identitätsproblematik zusammen­
hingen. 

Anläßlich der Diskussion über das »Wesen des Christentums«, die von kultur­
protestantischen Versuchen ausging, das Christentum so zu deuten, daß es eine 
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überzeugende Antwort auf die Herausforderung der zunehmenden Säkularisie­
rung bot, entstand kurz nach der Jahrhundertwende auch eine ausgedehnten Lite­
ratur über das »Wesen des Judentums«. In ihr wurde im Grunde, wenn auch nicht 
direkt, sondern im Medium eines Streits über das Verständnis des Judentums zur 
Zeit Jesu und der Entstehung des Neuen Testaments, der Streit über die Legitimi­
tät der Fortexistenz des Judentums in der Modeme ausgefochten. Führend waren 
nunmehr liberale jüdische Gelehrte, die offensiv die Rezeption ihrer Wissenschaft 
und die angemessene religionsgeschichtliche Würdigung des Judentums forder­
ten. Umgekehrt mußten Juden in dieser Periode wachsender Bedeutung des Na­
tionalismus die Legitimität ihrer »doppelten Loyalität« gegenüber dem »Deutsch­
tum« und ihrem Judentum verteidigen. Die Agitation der völkisch-antisemiti­
schen Bewegung, die in den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg noch einmal an 
Schärfe gewann, bildete den Hintergrund der Kontroverse um den ethischen und 
kulturellen Wert des Alten Testaments, in der christliche und jüdische Identität in 
verschiedener Weise auf dem Spiel standen. Die protestantische Theologie mußte 
sich dem Thema der Beibehaltung oder Verdrängung der hebräischen Bibel stel­
len, die von Antisemiten als Ausdruck ·~üdischen Geistes« verworfen wurde. Für 
die Wissenschaft des Judentums bedeutete diese Diskussion, in der die kulturge­
schichtliche Bedeutung der jüdischen Tradition in bis dahin ungekannter Weise in 
Frage gestellt wurde, eine zentrale Herausforderung, die sie bis in die Weimarer 
Zeit begleitete. 

Diese Studie versteht sich vornehmlich als Beitrag zur Erforschung der Ge­
schichte der Wissenschaft des Judentums und ihrer Partizipation an den theologi­
schen und religionsgeschichtlichen Diskursen der wilhelminischen Zeit. Im Zen­
trum steht die Analyse der Motive, der Zwänge zur Apologetik, der Erwartungen 
und Enttäuschungen, welche die jüdische Wahrnehmung der protestantischen 
Theologie und Bibelwissenschaft prägten. Das Interesse gilt zweitens - im Spiegel 
der jüdischen Perspektive - auch der Einstellung protestantischer Theologen zur 
gesellschaftlich diskutierten »Judenfrage« und zu den von ihnen tradierten Bildern 
vom historischen und »modernen« Judentum. Für den ersten Teil dieser Aufgabe 
kann auf eine Fülle wichtiger Beiträge der deutschen wie der israelischen und 
amerikanisch-jüdischen Historiographie über die unterschiedlichen Strömungen 
des Judentums, über die Institutionen- und die Sozialgeschichte der jüdischen 
Gemeinschaft in Deutschland sowie auf die Antisemitismusforschung zurückge­
griffen werden. to Während sich die Darstellung des zeitgeschichtlichen Kontextes 
und der Frühgeschichte der Wissenschaft des Judentums im 19. Jahrhundert auf 
die vorhandene Forschung stützen kann, sind Darstellung und Interpretation der 
jüdischen Auseinandersetzung mit dem Protestantismus sowie der wissenschaftli­
chen Diskurse neu zu leisten. Auch wenn für die Frage des Verhältnisses jüdischer 
Gelehrter - Rabbiner, Theologen, Historiker oder Orientalisten - zum Christen­
tum oder zu speziellen Aspekten der protestantischen Bibelforschung vereinzelte 
Detailstudien vorliegen, ist bisher der Versuch einer umfassenden, zeitgeschicht­
lich fundierten Deutung des Verhältnisses von jüdischer und protestantischer Wis-

10 Vgl. den Forschungsüberblick von M . A. Meyer, in: LBIYB 35 (1990), 3-16. 
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senschaft in ihren unterschiedlichen Strömungen sowie der von den beiden Diszi­
plinen verhandelten Themen weder in der jüdischen noch in der protestantischen 
Forschung unternommen worden. 

Einen ersten Meilenstein stellt Hans Liebeschütz's Studie über Das Judentum im 
deutschen Geschichtsbild von Hegel bis Max Weber (1967) dar, die die Judentumsbilder 
der Geschichtswissenschaft des 19. Jahrhunderts mit den historischen Ansätzen 
Abraham Geigers und Heinrich Graetz's konfrontierte und herausarbeitete, daß 
die von der frühen Wissenschaft des Judentums vorgelegte Interpretation jüdi­
scher Geschichte und Tradition in produktiver und kritischer Auseinandersetzung 
mit der protestantischen Bibelkritik entstand. 11 In Von Georg Simmel zu Franz Ro­
senzweig (1970) machte Liebeschütz nachdrücklich auf den tiefgreifenden Einfluß 
der Konzepte der zeitgenössischen protestantischen Bibelwissenschaft auf die jü­
disch-liberalen Denker Hermann Cohen, Leo Baeck und Max Wiener aufmerk­
sam; zugleich wies er nach, wie sehr sie - herausgefordert durch antijüdische Züge 
des herrschenden Geschichtsbildes - jüdische Identität und jüdischen Überle­
benswillen auch in polemischer Abgrenzung formulierten . Die apologetische 
Tendenz jüdischer Gelehrter bei der Wahrnehmung des Christentums, die aus der 
Nötigung erwuchs, im Zuge der Bekämpfung der antisemitischen Bewegung 
theologisch-antijudaistischen Fehleinschätzungen der jüdischen Tradition histo­
rische Argumente entgegenzusetzen, betonen auch Ismar Schorsch in seinem 
Buch]ewish Reactions to GermanAnti-Semitism, 1870-1914 (1972) und Walter Ja­
cob in Christianity through ]ewish Eyes. The Quest for Common Ground. Jacob führte 
die vielfach apologetische und monologische Struktur der Auseinandersetzung 
jüdischer Gelehrter mit christlicher Theologie und Wissenschaft darauf zurück, 
daß ihre eigenen Beiträge systematisch ignoriert wurden. 12 

Die nächste Phase der Forschung ist durch eine intensive Beschäftigung mit 
Leo Baecks Auseinandersetzung mit Christentum und protestantischer Wissen­
schaft im Kontext der Debatte über Adolf von Harnacks »Wesen des Christen­
tums« kurz nach der Jahrhundertwende gekennzeichnet. Neben der Baeck-Bio­
graphie Albert H. Friedlanders (1973) und Samuel Sandmels Leo Baeck on Christia­
nity (1975) müssen vor allem die Arbeiten des israelischen Historikers Uriel Tal als 
bahnbrechend gelten. Seine bereits 1975 veröffentlichte, in der deutschen Kir­
chengeschichtsschreibungjedoch bisher erstaunlich wenig rezipierte Studie Chri­
stians and Jews in Germany. Religion, Politics and Ideology in the Second Reich, 1870-
1914 ist nach wie vor die beste systematische Untersuchung zum Verhältnis von 
Protestantismus und Judentum vor dem Ersten Weltkrieg. Sie ist bisher die einzige 
größere Arbeit, welche die Wirklichkeit jüdischer Existenz während des Kaiser­
reichs mit einbezieht, indem sie die protestantischen Stimmen mit dem Bestreben 
der jüdischen Gemeinschaft konfrontiert, die völlige Integration zu erreichen und 
dennoch ihre Identität zu wahren. Tal beschreibt dabei nicht nur die antiemanzi­
patorische Ideologie der konservativen Strömung, die auf eine Bewahrung des 
christlichen Charakters von Staat und Gesellschaft zielte, spndern leistet auch eine 

11 H. Liebeschütz, 1967, bes.113-156. 
12 W.Jacob, 1974, 7. 
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völkischer Antisemitismus 34, 182, 

206,236 
wissenschaftlicher (akademischer) Anti­

semitismus 33, 52, 11689, 139, 183, 
236195, 364 

Antisemitismusforschung XII, 9, 19, 3223, 
235,364 

Antisemitismusstreit, Berliner 29 ff , 10550 

Antitalmudismus, s. Talmudhetze 89, 92, 
128, 131f.,215, 338129 

Antizionistisches Komitee 56 
Apokalyptik, apokalyptische Überliefe­

rung 140, 142f., 149, 158110, 159, 177, 
305, 342 

Apokryphen, apokryphe Überlieferungen 
8384, 140, 150, 164, 305 

Apologetik, apologetisch 4, 6, 8, 10, 12, 
16ff, 22, 24f., 53 f., 62, 67, 78-85, 93, 
96, 98f., 11481 , 119, 136, 139, 147f., 151, 
15286, 15388, 155 f., 159, 163, 172 ff, 
176f., 181, 186, 192, 198, 200, 202, 205, 
219, 232189, 241f.,260, 26252, 266, 272, 
276 f., 281ff.,288, 290, 295 f., 304, 308, 
311, 31662, 325, 328f., 333, 339, 341 136, 
342, 357' 361 ff, 365 ff 
apologetisches Denken 365 f. 
Zwang zur Apologetik 9, 17, 81, 13828, 

302,305,357,362,365,370 

Apologie des Christentums 124118, 130, 
133, 136 

Apologie des Judentums 135, 204, 226, 272 
Asymmetrie, asymmetrisch 1 7, 25, 233, 

315,362,364,366 
»Assimilantentum« 243 
Assimilation 1, 5, 7, 23, 25, 44 ff, 55 f., 63, 

221, 240, 242 f., 248 f., 251 f., 254 f., 272, 
275 f., 290 f., 302, 340 
Assimilationsforderung, Assimilations-

druck 243, 289138 

Krise der Assimilation 42 
Assyriologie, Assyriologen 190 f., 193 f., 

353183 

Auferstehung Christi 31458 

Aufklärung 33, 29, 34, 60, 69, 94, 249 
Aufklärungsarbeit 51 , 53 f., 82, 91, 272, 

275, 297, 339131 , 355 
Aufklärungstheologie 1334 

Auflösung des Judentums 43, 45, 54, 63, 
244,273, 275,290, 302 

Austritt aus dem Judentum, Austritts­
bewegung 44 f., 247, 254 

Autonomie, sittliche 166, 201, 270, 313 

Bergpredigt 160 
Berufsprofil.jüdisches 47 
Bewußtseinswandel,jüdischer 46 
»Bibel-Babel-Streit« 24, 182, 190-199, 206, 

208, 216,233,237,277 
Bibelexegese, s. Exegese 66, 76 f., 309, 318, 

336,344 
Bibelkritik 10 f., 24, 73, 78, 1348, 163 ff , 

180ff, 18517, 186f., 189, 193, 199f., 
20593, 208, 223161 , 225, 228, 231f.,234f. , 
211,218100,280,344 

Bibelwissenschaft, Bibelforschung, 
s. Exegese 9, 71 ff, 78, 85, 180, 182 f., 
193, 225, 300, 342 f. 
jüdische Bibelforschung 1214, 179-183, 

184ff,19344, 199, 212, 231ff,2975, 
309,369 

protestantische Bibelforschung 9, 11 ff , 
22, 10550, 109, 180, 186f., 191, 272, 
275, 280,350 

Bildungsbürgertum 28 f. , 31, 35 f., 47, 49, 
90, 133 
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Bildungsideal, jüdisches 36 f. 
Bildungsideologie 75 
Bismarck-Ära 7, 29 
Blutbeschuldigung 11896, 166 
Blutmord, Blutriten, Blutaberglaube 91, 

114, 118, 323 
B'nai B'rith 83, 8485 
Breslauer Tradition, s. Jüdisch-Theolo-

gisches Seminar 278103, 31244 

Brunnenvergiftung 81 f. 
Buddhismus, buddhistisch 145, 303 
Bund der Landwirte 33 

Centralverein deutscher Staatsbürger 
jüdischen Glaubens (CV) 22, 51-57, 
116f., 183, 206, 209f., 219, 223, 224163, 
229182, 230 

Chassidismus 331 105, 347160 
Christentum 

Arisierung (»Dejudaisierung«) des 
Christentums 34, 215 

dogmenloses Christentum 138 
frühes Christentum, s. Urchristentum 

Vllf., 137, 141, 177 
jüdische Wahrnehmung des Christen-

tums 10 
jüdische Kritik am Christentum 125 
jüdische Elemente 261 
jüdische Ursprünge 34, 215, 236, 290, 

315, 31764, 338 
paulinisches Christentum 158110 

Ursprünge des Christentums VII, IX, 
12, 70, 133, 309, 332, 344143 

völkisch-rassische Erneuerung 209 
Christentumsfeindschaft,jüdische, s. 

»Antichristianismus« 10550, 121 
»Christianisierung« des Judentums 281, 

291,314,325 
»Christlicher Staat« 3014, 35, 39, 41, 104, 

251,288,301, 355 
Christologie, christologisch 107, 133, 

138, 145, 185, 202, 241, 25639, 257 ff., 
261, 281,284,290 
Reduktion der Christologie 291 

College Rabbinique 6417 

Collegio Rabbinico Italiano 64 17, 73 

Dämonologie 149 
»Dejudaisierung«, s. »Entjudung« 34 
Deuterojesaja 202 
Deuteronomium, 

s. »Ur-Deuteronomium« 181 
Deutsch-Israelitischer Gemeindebund 

39, 50, 917 

Deutsche Christen, deutsch-christlich 
VIII, 31663 

Deutsche Freisinnige Partei 31 
Deutsche Konservative Partei 33 
Deutsche Orientgesellschaft 191, 300 
Deutschnationaler Handlungsgehilfen-

verband 33 
Deutschtum 9, 47, 52 ff, 56, 58, 159, 

248 f., 251-254 
Deutschtum und Judentum 4, 43, 52122, 

248, 252, 337, 338129 

Dialektische Theologie 20596 

Dialog , dialogisch VIIIf., 3, 8, 18, 103, 
125f., 130, 135, 156, 173, 176, 250, 
260f., 286, 288, 292, 294, 313, 342, 
362 f., 367-370 
christlich-jüdischer Dialog XI, 6, 13, 

15,139,369 
Dialogbereitschaft 124 
»Dialogsituation« 266 
»Dialogstruktur« 130 
Diaspora, s. Galut u. Exil 56, 94, 274, 

31245 

Diasporajudentum 157 
Diskriminierung 3, 31, 37 ff, 4061 , 41, 78, 

242, 244, 32071 , 253f., 327, 355, 363f. 
Diskurs, Diskurse 11f.,17, 22, 24, 79, 85, 

98, 159, 172, 174, 178, 206, 231, 233 f., 
242,272,286,288,364,366,369 
gleichberechtigter Diskurs 17, 294 
jüdisch-protestantischer Diskurs 11, 45, 

150, 179 
theologische Diskurse 4, 6, 8 f., 16, 21, 

23,25,240,362 
Diskursethik 1 7, 362 
Diskursverweigerung XIII, 17, 25, 362 
Dissimilation, dissimilatorisch 46, 48 f., 

54, 57,359 
Dogmen, christliche 107, 272, 27695, 

281 118, 283123, 284, 290 
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Dreieinigkeit, s. Trinität 10755, 258, 261 50, 
31458 

Dropsie College Philadelphia 350 
»Durchschnittsfrömmigkeit•, s. »Volks­

frömmigkeit• 148, 174 
»Durchschnittsmoral•, pharisäische 143 

Ebed Jahwe, Ebed Jahwe-Lieder 202 f. 
Einheit Gottes 94 f., 107, 200 
Emanzipation 

Aufhebung der Emanzipation 31, 35, 
57, 91 

Bejahung der Emanzipation 15 
Emanzipation der Juden 2, 7, 18, 28, 30, 

34f., 39, 41f.,48, 51, 52122, 60f., 64, 
68, 70, 7456, 75, 91, 99 f., 128132, 129, 
206 f., 244, 254, 276, 289 f., 294, 296, 
299, 301f.,337, 344 

Emanzipation der jüdischen Wissen-
schaft 358 

Emanzipation des Judentums 41, 63 
Emanzipation vom Judentum 45, 60 
emanzipatorischer Anspruch 289, 300, 

302, 304, 351 
Infragestellung der Emanzipation 104 f. 
unvollendete Emanzipation 44 
Vollendung der Emanzipation 64, 

337124 

Zeitalter der Emanzipation 5, 60, 65 
Emanzipationsedikt, preußisches 3014, 42, 

71,301 
Emanzipationskampf 63, 82, 364 
Emanzipationspolitik, preußische 38 f. 
Emanzipationswürdigkeit 4, 60, 62, 86, 

357 
Enterbungstheoiogie 135 
Entfremdung von jüdischer Tradition 4, 

61, 75, 243, 247 f., 358 
»Entjudaisierung• des Christentums 138 
»Entjudung« 34, 236, 368 
Entwicklungsgedanke 179, 188, 201 
Entwicklungsgeschichte, entwicklungs-

geschichtlich 232 
Erbsünde, Erbsündenlehre 204, 257, 25840, 

283 
Erlösung 265 f., 283, 285 

Erlösungsreligion 145 
Erwählung Israels 128, 157f., 165, 19552, 

202, 213, 214131 , 217, 223, 234, 270, 243 
Erwählungsdünkel 198 
Übergang auf die Kirche 127 

Erweckungsbewegung 99 
Esra 177 
Eschatologie, eschatologische Vorstellun­

gen 103, 142f., 157, 159, 20385 

Ethik, s. Sittlichkeit 126, 137, 142, 167, 
192, 195, 201, 205, 235f., 256ff., 27487 , 

279,283,325 
jüdische Ethik 50112, 54, 69, 73, 82, 91, 

93 Zeitalter der Emanzipation 5, 60, 
65 f., 97, 99, 125, 129, 148 ff., 157, 
159f., 173, 212, 219, 226, 23J l88, 

236195, 265, 273, 276, 298, 325, 
345150 

christliche/protestantische Ethik 11689, 
174,289 

Ethisierung der Religion 257, 31350 

Ethos, wissenschaftliches IX, 61, 110, 
363 

Evangelisch-Lutherischer Centralverein 
für die Mission unter Israel 10040 

Evangelisch-Sozialer Kongreß 13934 

Evangelium 90, 101, 110, 117, 129, 132 f., 
136-139, 145f., 160, 162125, 167, 168144, 
171,233,253,284,288,31866,321, 
342138, 368 
Evangelium als Teil der jüdischen Glau­

bensgeschichte 139, 363, 368 
Exegese, historisch-kritische 81, 131 f., 

147, 1s2 ff., 18516, 186 f., 204, 226, 231, 
233, 30010, 330105, 369 

Exegese,jüdische, s. Bibelwissenschaft 66, 
187, 18824, 18935, 225, 231 

Exil, s. Galut u. Diaspora 273, 27694 

Existenzrecht des Judentums 56, 8283, 
125,129,139,178,190,222,233,240, 
244-247, 255, 261, 278100, 290, 295, 
363 
Legitimität der Fortexistenz des 

Judentums 4, 9, 3J, 69f.,154, 157, 
159,233190,240, 256,366 

Ezechiel 127 
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Fakultät.jüdisch-theologische 25, 6416, 

71,295,299,304,335-345,355f.,359 
Fakultät(en), christlich-theologische/ 

evangelische 41, 295, 327 f., 330, 331, 
333112, 335 f., 340, 343, 356 
staatskirchenrechtliche Stellung 301 

Fakultät, religionswissenschaftliche 336 
Freie Jüdische Vereinigung 278103 

Freie Vereinigung für die Interessen des 
orthodoxen Judentums 7771 

Fremdengesetzgebung, antike 94 
Fremdheit, Fremdheitsgefühle 32, 34, 91, 

365 
Freunde der Christlichen Welt 262 
Frömmigkeit,jüdische 66, 133, 143, 

147ff., 161 118, 167, 169ff., 173162, 214, 
216,283,285,31ü36,320,337,344, 
348160, 3668 

Frühjudentum, frühjüdisch VII, 8384 , 131, 
140f., 148f., 159, 161, 171, 173, 179, 
310, 347160 

Furcht Gottes 165, 167 f. 

Galut, s. Diaspora u. Exil 56, 358 
Gebete.jüdische 165, 167, 169, 310, 334 
Gebetsfrömmigkeit 169 
Gegengeschichte 12, 70, 363 
»Gegenwartsarbeit« 56 
»Geheimwissenschaft«, »Geheimschriften«, 

jüdische 115, 328 
»Geist,jüdischer« (»semitischer«), »Juden­

geist« 9, 32, 34, 209, 220154, 264, 340, 
368 

Gemara 154, 181, 24921 

Gerechtigkeit 94, 117, 134, 160, 162124, 
194, 212124 

Gerechtigkeit Gottes 167 f., 208, 265 
Gerechtigkeit, soziale 160, 20276, 203, 

265, 270,284 
Gesamtarchiv der deutschen Juden 343 
Gesamtorganisation des Judentums 40 
Geschichtsbewußtsein.jüdisches 60 
Gesellschaft zur Beförderung des Chri-

stentums unter den Juden 10038, 112, 
26252 

Gesellschaft zur Förderung der Wissen­
schaft des Judentums 80, 163, 309 

»Gesetz« 65, 69, 103, 105, 108, 11377 , 134, 
142f., 160f., 162, 164ff, 185, 19552 , 

201, 212124, 218, 225166, 233, 26765, 

281, 284f., 291 141, 32074 

Freude am Gesetz, s. Simchat Tora 
160 f., 165 ff, 32074, 

Gesetz und Evangelium 233 
»Gesetzesfrömmigkeit« 153, 15494 , 

163 f. 
»Joch des Gesetzes (der Tora)« 103, 

161, 165 
»Gesetzesreligion« 13, 1420, 142, 145 f., 

15077 , 172, 217, 278100, 280f. 
Gesetzgebung, mosaische 200 
»Gesetzlichkeit«, »gesetzlich«, s. »Nomis­

mus« 108, 128, 159, 161-164, 167, 174, 
18828, 241, 257, 277, 291f.,310, 31350, 

31458, 320 
Gespräch, s. Dialog IXf., 3, 130, 251, 286, 

288, 363 ff, 367, 369 f. 
christlich-jüdisches 58 

deutsch-jüdisches 1 ff, 6, 362 
Gesprächsangebot 260 
Verweigerung des Gesprächs 367 

Gießener Mischna 25, 213, 317-327 
Gilgamesch-Epos 194 
Gleichberechtigung 58, 30, 35, 39, 41 f., 

56, 58, 126, 137, 223, 231 187, 249, 254, 
296 f., 305, 339 f., 342 ff, 357194, 358, 
364 
religiöse Gleichberechtigung, Gleich­

stellung der jüdischen Religion 58, 

39 ff, 53128, 63, 289, 301 
Gnade Gottes 167 f., 257, 285, 31036, 314 
Götzendienst, Götzendiener 9313, 94, 

96f. 
»Gott der Juden« (des Judentums), 

s. »Judengott« u. Stammesgott 207 f. 
Gottebenbildlichkeit 270, 280, 283 
Gottesbegriff 14346, 202, 207-211, 313 
Gottesbild, alttestamentliches 182, 192, 

195 f., 215, 221, 230 f., 234192 

Gottesdienst, jüdischer 69, 169 ff, 186, 
271,310, 348 

Gotteskindschaft des Menschen 158, 165, 
168, 270, 310 

Gotteslästerung 207, 211, 215, 219 f., 225 
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Gotteslästerungsparagraph 210 
Gotteslästerungsprozeß 206 
Gottesmordthese, Gottesmordvorwurf 91, 

108,214 
Gottesvorstellung, -verständnis 195, 206 f., 

210, 212, 216, 233, 236195 

Grundriß der Gesamtwissenschaft des 
Judentums 80, 308 f. 

Haggada, haggadische Texte 122110, 137, 
149,318 

Halacha, halachische Überlieferung 6622, 

69, 71, 74, 92-95, 97f., 137, 149f., 162f., 
164 f., 212, 241, 291, 32594, 344 
Normativität der Halacha 290 

Hammurabi 191 
Haskala 60 f., 68 
Hattarath Hora'ah, s. Rabbinerdiplom 72 
Hebräische Bibel 9, 12, 23 f., 69, 78, 10550 , 

132, 136, 141, 177, 179, 182f., 185, 
190 ff, 19344 , 195, 198, 200, 206, 208 f., 
211, 213, 218, 220, 227 f., 231, 232190, 

233 ff, 347, 369 
Gottesvorstellung 206, 208, 212 
Offenbarungscharakter 75, 182, 191, 194 
Originalität 198 
religionsgeschichtliche Grundlagen 179 
sittlicher Charakter 192 

Hebräische Universität Jerusalem 1, 358, 
361 

Hebraistik 357 
Hebrew Union College 163, 337124 

Heiligkeitsgesetz 18931 

Heiligung 283 
Heiligung des Namens Gottes, s. kiddusch 

ha-schem 95, 97 
Heilsgeschichtliche Theologie, heilsge­

schichtlich 24, 89, 99, 107, 112, 127, 
129f., 144, 191, 214 

Hellenismus, hellenistische Überliefe­
rung/Quellen 8384, 140, 142, 149, 157, 
162125, 176, 305, 307, 337 124 

Henotheismus 216 
»Hep-Hep«-Krawalle 61 
Hermeneutik, hermeneutische Regeln/ 

Prämissen 1728 , 93 f., 149, 181f.,18935 , 

190, 212, 216, 218, 220, 231 ff 

Herrnhuter Brüdergemeine 9212 

Herrschaftsverhältnisse 17 f., 22 f., 38, 
127, 174, 362 f. 

Heteronomie, s. Theonomie 75, 201 
Hillel 143, 160 
Historiographie,jüdische Vllff, XII, 5, 9, 

14, 50109, 66, 76 f., 360, 36810, 369 
Historisierung 69, 93, 137, 241, 290 
Historismus 277, 358 
Homiletik 6417, 67, 73f., 77 
Hostienfrevel 82 

Idealisierung 98, 136, 264, 266, 288, 313, 
365 f. 

Idealismus, deutscher 60 
Identität 132, 177, 253, 288, 290, 317, 357 

deutsch-jüdische Identität 48, 52 f. 
jüdische Identität XI, 1, 33, 4f., 7, 9ff, 

12, 23, 28ff, 42, 46, 50-56, 60-63, 
65,70, 74,91,100,126,130,157,159, 
200, 204, 221f.,242, 251, 253 f., 255, 
260, 263, 267 f., 275, 278, 290, 301, 
314,325,340,358f.,363,366 

Bewahrungjüdischer Identität 7, 10, 
43,45,49,59,158,248,250,263, 
289 f. 

jüdisch-liberale Identität 57, 182, 203, 
205,255,262,272,275f.,278 

jüdisch-orthodoxe Identität 248 
kulturelle Identität 46, 56, 248, 290, 

363 
Rückbesinnung auf jüdische Identität 

42,46, 73,359 
Vergewisserungjüdischer Identität 268 
zionistische Identität 57, 272 

Identitätskrise, Identitätsverlust 3, 43, 54, 
57,242,247,266,358 

Identitätsdebatte, innerjüdische 4, 25, 42, 
55, 57 f., 129, 240, 242, 261, 273 

Illiberalismus 33 
Indifferenz, religiöse, Indifferentismus 43, 

48, 53128, 66, 248, 268, 285, 290, 315, 
337,345 

Individualismus, religiöser 145, 171 
Inferiorität des Judentums 162, 248 
Institutum Judaicum Berolinense 112, 

330, 331 107, 350, 357 
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Institutum Judaicum (Delitzschianum) 
9212, 100 ff, 10652, 306, 329, 350 

InstitutaJudaica 15, 100-104, 106, 110, 
302 

Integration,jüdische X, 1, 5-8, 28-31, 
34 ff, 42 f., 45, 4796, 48 ff , 55, 57' 61 f. , 
78, 221ff,248, 251, 253 ff, 289f., 
31245, 342f., 355, 362 

Integrationswille 45 
Intellektualität 47 
Islam 13934, 145, 342 
Israelitisch-Theologische Lehranstalt 

Wien 6417, 120f., 15286, 210, 318, 326 
Israelitische Religionsgesellschaft Frank­

furt 7456 

Jeremia 204 
Jesaja 202 
Jeschiwa,Jeschiwot 64, 76 
Jesus (Christus) 34, 70, 103, 117f„ 125121, 

132ff., 136, 143, 14453, 145f., 168, 173, 
191, 195, 19756, 199, 209, 214, 217 f., 
226, 233190,257,269,272,274,286, 
291f.,311, 324f., 363 
•arischer« Jesus 195, 209, 215, 236 
Beziehung zum pharisäischen Juden-

tum 12,70,138,173,27695,318 
Botschaft/Lehre/ Verkündigung Jesu 

133f.,138, 142f.,160, 19552, 288, 
310, 313,318 

Einzigartigkeit der Persönlichkeit Jesu 
133, 137, 13932, 145f., 155, 160, 170, 
254, 310 

Gegensatz zum Judentum 134, 142f., 
148 , 191 , 213,261 , 269, 313,3186~ 

321 
Gottheit Jesu (Christi) 258 f., 283, 

31458 

Historizität Jesu 156, 170, 266, 268 f., 
328 

Jesus als »Erfüller des Gesetzes« 103 
Jesus als Jude 7040, 10550, 134, 138, 173, 

19552, 218, 258, 27695 , 311, 313, 337, 
369 

Jesus als Messias (Christus) 104, 124118, 

259,266 
Jesus als Symbol der Wahrheit 170 

VermenschlichungJesu 138, 284 
VerwerfungJesu 128, 134, 214 
Zeit Jesu und des Neuen Testaments 9, 

133,137,142,144,146-149,153, 
155102, 172, 174, 176 f., 214, 307, 324, 
328 

Jesusdeutung,jüdische 12, 10550, 136, 
291 142, 363 

•Jesusfeindschaft«,jüdische 129 
•Jesushaß«,jüdischer 108 
Jewish Encyclopedia 172161 

Jewish Institute ofReligion, New York 
347 

Jewish Theological Seminary New York 
6520, 334117 

Jochanan ben Zakkai 143 
Jom Kippur, s. Versöhnungstag 348 
•Judaisierung« des Christentums 291 
Judaistik XIf., 5, 15, 19, 175, 122110, 

368f. 
Judenfeindschaft, judenfeindlich 19 f., 

32f., 34f., 51, 60, 85, 126, 138, 159, 192, 
206, 232, 243, 247 f., 272, 274, 296, 
305, 321, 337' 362 f., 365 
akademische Judenfeindschaft 37 
antike Judenfeindschaft 157 
christliche Judenfeindschaft 128 
liberale Judenfeindschaft 29 

•Judenfrage« IX, 8f., 11f.,13, 1525 , 32, 
3852, 45, 89, 13934, 214, 222, 244, 
247 ff., 272, 276, 330, 335119, 336-340, 
368 
religiöse •Judenfrage« 129 

•Judengott«, s. »Gott der Juden« u. Stam­
mesgott 207, 211 , 220, 223160, 229, 
234192 

Judenhaß 104, 11586, 129, 200, 235, 
236195, 247, 324 

•Judenmission« 8, 11 , 14f., 89, 91f.,96, 
99f., 104, 109, 111f., 117, 123-130, 
15077, 291 142, 292, 294f., 306, 308, 311, 
316, 325, 328 f., 331 107, 349, 352 
Bekämpfung des Antisemitismus 14 
Missionsanspruch, missionarische Ziel-

setzung, Missionsbestrebungen 14, 
24, 89, 98, 101 f., 105 f., 110 f., 125, 
127126, 331, 355, 363 



500 Sachregister 

Judentum 
antikes 12 f. , 159, 162125, 177, 290, 235, 

315 
gesellschaftliche Stellung 23 
hellenistisches 149, 342 
liberales, s. Liberales Judentum 
modernes/ zeitgenössisches 6, 9, 11 f„ 

14 f., 18, 24, 69, 79, 91, 9316, 96, 98, 
10038, 115 f., 124 f., 127 f., 133, 13722, 

157108, 158f., 163f., 178, 19552, 197, 
211, 213 f., 220 f., 223160, 232190, 

233 f., 242, 244, 251 , 260, 262, 266 f., 
290, 307, 30929, 31036, 311f.,313 f., 
317, 322, 324 f. , 338, 344143, 363, 
366 f. 

nachbiblisches 128 f. , 177, 220, 288, 
295, 303, 330104, 331, 343142• 344, 
346 f., 350 

nachexilisches 199 
normatives 149, 154, 177 
pharisäisches, s. Pharisäer 
rabbinisches 12, 24, 96, 10038, 11689, 

131f.,138, 150f., 154, 163, 170, 173, 
192, 233, 342138 

Judentum und Christentum 5, 13, 21 , 
9212,103,125,164, 172,266,269,282, 
285,291 , 305, 307,315, 320,332, 362 

Judentum als Vorstufe des Christentums 
112,116,143,148,171,175,190,212, 
231,233, 289, 297,352 

Judentumsbild( er), protestantische(s) 
VIII, XII, 5 f., 9 f., 16, 18, 20, 24, 55, 68, 
124, 126f„ 139, 147, 158, 174, 176170, 

177, 200, 221, 234 f., 243, 280, 295, 
364ff 

Judentumsfeindlichkeit,judentumsfeind­
lich 235,280,363 

Judentumskunde, christliche 25, 100, 112, 
130, 295, 306, 308, 316, 31966 , 32071 , 

332, 355, 357 
Jüdisch-Theologisches Seminar 

Fraenckel'scher Stiftung 64-68, 71, 
73ff, 183, 201 , 210, 356190 

Jüdische Gemeinde Berlin 37, 71f„91 7, 

11896 , 243, 298ff, 301, 344 
Jugendbewegung 56, 27696 

Kabbala 334117, 342, 344 
Kaddisch 310 
Kaiserreich, s. wilhelminisches 

Deutschland 10, 3224, 35, 72, 362 
Kartell-Convent Jüdischer Corporationen 

52 
Kasuistik, kasuistisch 142, 160, 163 
Kiddusch ha-schem, s. Heiligung Gottes 

95, 161 
Kirche 103,110,127,158,252,260 
Kirchengeschichte XII, 5, 10, 13 

Gespräch mit der Judaistik 19 
Gespräch mit der Antisemitismus-

forschung 19 
Königtum Gottes 168 
Konfessionalisierung 43, 52 
Konservativismus, Konservative 32, 246, 

257 
Kontroversen, religionsgeschichtliche 

(theologische) 17, 23 f., 67, 70, 81, 85, 
156 f„ 172, 174, 231, 240 f., 313, 355, 364 

Konversion, s. Taufe 34, 44 f„ 243, 248 f., 
254, 297,325, 358 

Kreuz(igung) Jesu (Christi) 98, 288, 323 f. 
Kritik, historische 69, 75 
Kultur, deutsch-christliche 255 
Kulturgeschichte, kulturgeschichtlich 9, 

61 , 159, 193, 299, 317,320,330,332, 
342, 350,369 

Kulturhegemonie, protestantische 15 
Kulturkampf 892 

Kulturpessimismus, kulturpessimistisch 
33,43,132,241 

Kulturprotestantismus, kulturprotestan-
tisch 7 f, 1525 , 1322, 251, 254, 285, 289 

Kulturwissenschaft 304 
Kulturzionismus, kulturzionistisch 56, 358 
Kultusministerium, preußisches 23, 39, 

63, 71 41 ' 72, 10039, 171 157, 330 ff , 346, 
349f. , 354 

Landesrabbinerschule Budapest 6411, 

121 , 150, 15286, 334117 

Leben-Jesu-Forschung 145, 155f., 170, 
173, 268 

Lehranstalt (Hochschule) für die Wissen­
schaft des Judentums 41 , 64, 68, 70-75, 
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78 f, 92, 99, 135, 14763, 171 157, 18517, 
19344, 201, 227171 , 263, 273, 286132, 
2998, 303, 332111 , 356190, 368 

Lehrstuhl für die Wissenschaft des Juden­
tums VII, 25, 41, 63, 6411, 79, 296-301, 
303, 307 f., 332 f., 335 f., 340ff., 345 f., 
349-353,358,367 

Leitkultur, protestantische 251 f., 290 
Lektorate für rabbinische Literatur 295, 

327-330,343,352,356f. 
Lernprozesse, protestantische 1317, 18, 

130, 261 , 295, 317,355, 363 
Liberale Ära 28 
Liberaler Protestantismus, s, Protestantis­

mus, liberaler, liberale protestantische 
Theologie 12, 15 f., 24, 240-243, 248, 
251, 255 ff, 259-263, 266-269, 272f., 
277, 279ff. , 283-286, 288-293 

Liberales Judentum, jüdischer Liberalis­
mus, jüdisch-liberal 5, 24, 56, 68, 70, 
93, 128, 132, 159, 162 ff, 166 f., 177, 
179, 185, 20!73, 222, 226, 240ff., 244, 
246, 248, 254 ff. , 259, 261 ff. , 266 ff , 
270-286, 290ff., 312 ff., 344 f. 
Affinität zum liberalem Protestantismus 

241f.,272, 279 ff., 285 f., 290 
Liberalismus 

Krise, Relevanzverlust des Liberalismus 
7,23, 31 , 42,51 

politischer Liberalismus 7, 28-31, 51, 
289 

religiöser/ theologischer Liberalismus 
12,170,289,316 

Liebe Gottes 102 f., 133, 159, 161 , 167 f., 
208, 212, 265, 314, 32074 

Linksliberalismus, linksliberal 285, 29 ff. , 
53 

Literarkritik, literarkritisch 13, 164, 181, 
184, 187 f., 190, 216, 231 

Literaturgeschichte,jüdische 71 , 109, 141, 
226,299 

Liturgie, jüdische 73, 169 ff. , 330105, 
334117 

Lohngedanke 167 
Loyalität 

doppelte 42 f. 
zum Deutschtum 35, 52 

Mappah 9419 

Maria 10859 

Masoretischer Text 188 
Materialismus 43 
Mehrheitskultur 46 
Menschwerdung Gottes 287 
Messianismus 70, 158, 203, 265 f., 273, 

276,284, 325 
Messias, messianisch 124118, 134, 158, 200, 

202fT., 226, 24410, 245, 251, 260, 266, 
270, 273 f., 280, 281 117, 284, 32594, 326 

Midrasch, Midraschforschung 73 f., 9728, 
118, 122110, 181 , 307, 330105, 334 

Midrasch Ha-Gadol 334 
Mischehe 34, 43 ff, 48100, 249, 252, 340133 

Mischna(traktate) 11998, 121, 148, 15288, 
153ff., 165, 177, 181, 24921 , 307, 31036, 
31560, 317, 319-322, 326 f., 330103, 333112 

Mission des Judentums (Israels) 60, 70, 
10550, 139, 158 f., 256, 259, 264 f., 26765, 
274,314 

Modernitätsanspruch 256, 366 
Modernitätskrise 15, 32, 34, 132 
Monismus 268 
Monistenbund 155101 , 268 
Monotheismus 70, 133, 177, 191, 194, 

196 f., 201f.,203 f., 216, 225-228, 256, 
258, 264, 270, 280, 283123, 313 
ethischer (sittlicher) Monotheismus 24, 

6937, 163, 194, 199f., 202, 205, 208, 
215133, 216 f., 219f., 234, 256, 264 ff., 
271 , 273, 279, 288, 313, 341 f. 

Mose 181, 186, 18722, 189 f., 209, 213, 
216, 225, 252 

Mysterienreligion 170156 
Mystik, jüdische 1, 107, 361 
Mythos, arischer 33 
Mythos, christlicher 26459, 266, 269 

Nächstenliebe 918, 101, 117, 134, 160, 
226 f. , 228175, 234192, 31559 

Nationalgott, s. Volksgott u. Stammesgott 
217, 223160,274,314 

Nationalismus, nationalistisch 7, 9, 29, 
3014, 3226, 33 f. , 255, 26765, 324 
integraler Nationalismus 7 f., 29, 31 22, 

254, 289 
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Nationalliberalismus 28-31 
Nationalreligion,jüdische 274 
Nationalsozialismus Vlllf., 2, 74, 20698 

Neo-Orthodoxie 5, 7456, 75, 31244 

Neues Testament, neutestamentlich, s. 
Zeitgeschichte, neutestamentliche VII, 
9, 12, 1316, 70, 107, 132, 137, 140, 142, 
148f., 15287, 156, 164, 172f., 176, 195, 
214, 227 f., 304 f., 30931 , 318, 325, 327 

Neukantianismus, neukantianisch 74, 
166, 263 

Neutestamentler 14 f., 24, 147, 153 f., 
174165, 30726, 31036, 356, 368 

Neutestamentliche Wissenschaft/For­
schung 70, 140f., 147,171,174, 176, 
305 ff, 315, 31663, 32071 , 328, 330104, 
355 

Nihilismus, nihilistisch 43, 241, 279 
Noachidische Gebote 94, 165 
»Nomismus«, »nomistisch«, s. »Gesetzlich-

keit« 163, 287, 310 

Observanz 66, 144, 154, 167 
Offenbarung 43, 60, 69f. , 74f., 96, 103, 

107f., 128, 141, 14660, 170, 182, 187, 
189,191f.,194-198,201,205,213,216, 
218f.,226,277,279,292,317M 

Offenbarungslehre, Offenbarungsver-
ständnis 74, 270 

Opfertod Christi 283 f. 
Orientalistenverein 332 f. 
Orientalistenversammlung 297 
Orientalistik, Orientalisten 8 f., 6 7 f., 

76 f., 88, 9313, 95, 99, 120, 150, 15286, 
183, 190, 192, 210116, 246, 300, 303, 
308, 328, 332, 334117, 346 f., 349, 350, 
352 

Orthodoxie,jüdische, orthodox 8, 11, 23, 
52119, 6520, 74-78, 88, 92 f., 9625, 98, 
100, 103, 108, 116, 120105, 122, 126, 
15498, 162-167, 181f.,186, 192, 199, 
210 f., 221f.,223161 , 224, 226, 232, 
241f.,244, 247 f., 27694, 277-281, 283, 
285 ff. 290, 312, 344 f. 

Orthodoxie, christliche 138, 195, 199, 
220, 283 f. 

»Ostjuden« 48 f. 

Quellenscheidung 181, 189 

Panbabylonismus, panbabylonistisch 191, 
19966 

Pandera 10859 

Pantheismus, pantheistisch 265 f., 313 
Parsismus 145 
Partikularismus, partikularistisch 143, 

154,157-160,165,172, 191,198, 
200 ff, 20595, 220, 232190, 233, 234192, 
291f.,310 

Patristik 30010 

Paulus, paulinisch, s. Antipaulinismus 
134f., 13830, 161, 163f., 257, 288, 292, 
307, 342138 

»Antijudaisierung« des Paulus 134 
Beziehung zum pharisäischen 

Judentum 12 
Paulusdeutung,jüdische 13930 

Pentateuch 164, 181, 187, 189 
Pentateuchexegese, -kritik 24, 68, 77, 

181, 183, 18415, 185ff, 190 
Pessach 322 ff 
Pessachliturgie 32594 

Pharisäer, pharisäisches Judentum 12 f., 
69 f., 10550, 131-134, 136, 138, 141 ff, 
14452, 14763, 148, 15077 , 156, 160-163, 
167,171-175,282,307,310,31560,318, 
342138 

Pharisäismus 133, 137, 143, 160, 171, 174, 
30828, 311, 31966, 342 

Philosemitismus 24, 51, 130142 

Philosophie,jüdische 60 
Pluralismus, pluralistisch 33, 42, 77, 248, 

250 f .• 253, 287, 363 
Polemik, polemisch 10, 22f., 104, 106, 

11689, 119, 132, 138, 145, 148, 151 ff, 
15599, 160f., 163, 169f., 172f., 175, 
176170, 186f., 200, 211, 213, 216, 224, 
227171 , 233, 256, 260 f., 26252, 268, 
212 f., 275, 279, 285, 290, J03 17, 304, 
30828, 310f., 316, 342, 363, 365, 367 

Polytheismus, polytheistisch 194, 216, 
313 

»Positiv-historisches« Judentum 23, 65, 
183, 31244 

Prädestination 257 
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Prärogative des Judentums (Israels) 103, 
365 

Presse,jüdische 21 
Priesterschrift 181, 188 f. 
»Prophetenanschlußtheorie« 204 
Prophetenreligion, universale 280 
Prophetie, Propheten, prophetisch 24, 59, 

69f., 107, 137, 141, 143-146, 159, 
162124, 165, 171, 175166, 182, 185f„ 188, 
190 f., 195, 197, 199-205, 208 f., 212, 
216f., 225, 233f., 254f., 265f., 273, 
279, 281, 313f. 

Prophetismus 163, 199 f., 205, 253, 265, 
344143 

Proselytenmacherei 101 f. 
Protestantenverein 262 
Protestantismus 

liberaler Protestantismus, liberale pro­
testantische Theologie 11, 15 f., 24, 
70, 74, 132, 156, 13513, 140, 146 f., 
159, 162125, 164, 166, 172, 240-243, 
248, 251, 255 ff., 259-263, 266-269, 
272 f., 277, 279 ff., 283-286, 288-
293, 306, 311, 31350, 359202 

orthodoxer Protestantismus 13721 

Verhältnis zum Judentum 10, 13, 21, 
138 

Protokolle der Weisen von Zion 11895 

Psalmen 134, 171, 185, 190 f., 197, 212 
Pseudepigraphen, pseudepigraphische 

Literatur 140, 150, 334 

Rabbiner 6 f., 18, 20 ff., 39 f., 42, 48, 
51 114, 52, 53128, 54, 6210, 65-68, 79-82, 
92, 10040, 101, 108, 116, 118, 122110, 135, 
138, 15287, 156, 157108, 163127, 183, 
18618, 19966, 201 73, 210, 230183, 232190, 
235, 25639, 245, 259, 263, 267 f., 270 f., 
275, 278, 291 141 , 296, 302, 311, 334117, 

338, 341, 347 f., 353 
Rabbinerausbildung 71 f. 
Rabbinerbesoldung 40 
Rabbinerdiplom, -autorisation, s. Hattarat 

Hora' ah 72, 77 
Rabbiner-Seminar zu Berlin 64, 74-78, 

92, 100, 122f., 164, 181, 210, 344 
Rabbinische Literatur, rabbinische Quel-

Jen VIII, 14, 24, 6210, 66, 69 f., 73-76, 
78, 88 f., 9212, 11999, 121, 123, 126, 
128132, 130, 137, 149ff., 15287, 153f., 
15599, 159-162, 164, 166, 168, 171, 173, 
174165, 176f., 181, 206f., 210, 213, 220, 
227, 231, 270, 27695, 280, 304ff., 315, 
317 f., 32697, 327, 329, 332, 334117, 336, 
337124, 340, 345149, 351, 352180, 355 f., 
367 

Rabbinische Tradition 61, 63, 6522, 70, 
93, 99, 162 f., 177 ff., 310, 326, 332, 
334 

Rabbinisches Recht 113 
»Rabbinismus« 63, 97 ff., 11377, 188, 

220154, 292, 321, 344143 

Rasse, rassisch 34, 129, 13934, 151, 206, 
208f.,218,236,252,274,321 

Rassenantagonismus 34 
Rassenhaß 157 
Rassenkult 324 
Rassentheorien 33 
Rationalismus 60 
Rechtfertigungslehre, Rechtfertigung sola 

fide 164, 257 
Reform(bewegung) 65, 68 f., 74 
Reformgemeinde Berlin 5, 6937, 162125, 

186 
Reformjudentum, reformjüdisch 162 f., 

286, 291 141 

Reformsynoden 6937 

Reich Gottes 134, 280 f., 284, 325 
»Rejudaisierung« des Christentums, s. 

Umkehr zum Judentum 256, 259-262, 
281 

Relevanzkrise des Christentums 1322 

Religion 
babylonische Religion 194, 196, 198 
israelitische Religion 24, 134, 182, 187, 

190ff., 196, 199, 201f.,204, 213, 216, 
218, 232, 234192 

orientalische Religion 24, 141 
»Religion der Zukunft« 270 
Religionsgeschichte, religionsgeschicht­

lich VIII, 6, 11, 15, 24, 7040, 71 f., 74, 
88, 121, 132, 134, 136f., 140-146, 
148ff., 153f., 156, 159f., 170ff., 174, 
176-179, 182, 184f., 187f., 190, 192ff., 
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196, 198, 200f., 208 f., 214 ff., 218 f., 
221,231,232190,233,235,240,242, 
269 f., 273, 277, 278100, 280f., 286, 290, 
292, 295, 297 f., 304-307, 317' 320 f., 
323, 328 f., 333 f., 335, 341f. , 347, 
355 f., 369 

Religionsgeschichte, altorientalische 192, 
196,216 

Religionsgeschichtliche Kommission 
333f. 

Religionsgeschichtliche Schule (RGS) 
13, 24, 1322, 140ff., 144, 146, 171, 
175 ff., 190, 196, 280, 306, 31560, 335 

Religionsgesetz, religionsgesetzliche 
Tradition 89, 162 f., 165, 270 f., 278 f., 
281 f., 32387 

Religionspolitik, preußische 38 
Religionsphilosophie, religionsphilo­

sophisch 6417, 67, 72 f., 77, 8384, 170, 
200 f., 263 f. , 276, 297 f. , 308, 318, 
330105, 334, 336, 342 

Religionswissenschaft, religionswissen­
schaftlich XI, 1625, 21, 72, 172, 232, 
304, 309, 332, 340, 345150, 350 

Renaissance, jüdische 48 f ., 55 f., 272 
Restaurationszeit 60 
Richtlinien zu einem Programm für das 

Liberale Judentum 267, 270 ff. , 277-
280, 290 

»Richtlinienstreit« 278 f. 
Ritschl-Schule 1322, 252, 257, 259 
»Ritualismus«,jüdischer 134, 322 
Ritualmord, Ritualmordvorwurf 8, 24, 

82, 88-91, 114f., 277, 323, 337 
Ritualmord-Affäre 114 
Ritualmordprozeß 90, 114, 11895 

Romantik 60 

Sabbat 48, 159, 166 f., 194, 265, 271, 
321 

Sabbatgebote 322 
Säkularisierung 9, 43, 272, 27694 , 

Schechina 107 
Schema' Jisrael 165, 186, 212 
Schöpfungsgeschichte 194 
Schöpfungsmythologie 196 
Schöpfungsmythos, babylonischer 194 

Schriftauslegung, christologische 107 f. 
Schriftgelehrtentum, Schriftgelehrte 14 7, 

14974 , 153, 171, 320 
Schulchan Aruch 74, 89, 92-98, 211 f„ 

214, 218, 220, 223160, 271, 322 
Selbstemanzipation 55, 272, 358 
Selbsthaß, jüdischer 2438, 248 
Selbstschutz,jüdischer, s. Abwehr 7 
Selbstverteidigung, s. Abwehr 51 
Seminar für nachbiblische jüdische 

Geschichte Berlin 357 
Semitistik, Semitisten, semitische Philo­

logie 71, 73, 77, 180, 299, 30010, 303, 
341 136, 350 f., 354187 

Sendungsbefehl Christi 117 
Sendungsbewußtsein 313 
Separatorthodoxie, s. Adass Jisroel 74, 76, 

278101 , 281, 344 
Septuaginta 7350, 188 
Shoah Xlf., 1f.,6, 35, 45, 50109, 182, 

26458 , 362, 368 f. 
Mitschuld der Kirchen an der Shoah 2, 

13 
SimchatTora 161-167 
Sittlichkeit, s. Ethik 79, 131, 147, 137, 

161, 18931 , 197, 200, 201 f., 209, 212124, 
218, 227170, 247, 264ff. 27488, 27695 , 

280, 284 
Sohar 334 
Solidarität mit dem Judentum X, 1625 , 

24,99,101,106,109,126,128,195,212, 
224161 ' 236, 363, 368 

»Sonderbewußtsein« (»Sonderart«), 
jüdische(s) 30, 35, 40, 42, 47, 54-57, 
159, 214131 , 249, 290 

»Sonderexistenz«/ «Sonderstellung«, 
jüdische 72, 172, 244, 246 f., 340133 

»Sonderpolitik«,jüdische 50 
Sozialdarwinismus 33 
Sozialdemokratie 31 18 

Sozialistengesetze 28 
Sozinianismus 257 
»Spätjudentum« 142ff.,146, 148, 150, 

153f., 156f., 159f., 170f., 174, 177, 200, 
217, 26765, 310 

»Spätjudentumsforschung« 13, 214 
Staatskirchentum 38 
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Stammesgott, s. »Gott der Juden« u. 
»Judengott« 208, 213, 230 

Subkultur, deutsch-jüdische 49 
Superioritätsanspruch, s. Überlegenheits­

bewußtsein 18, 130, 159, 171, 174, 180, 
289, 317 

Symbiose, deutsch-jüdische 1 ff„ 355 
Symmetrie, symmetrisch 17, 25, 362 

Talmud, talmudisch 66, 6937, 71, 73, 76f„ 
81,89-93, 95ff, 108f„ 113, 119-122, 
126, 128, 137, 15286, 153f„ 15599, 156, 
162, 165 f„ 175166, 176170, 180f„ 207-
214, 217 f„ 220, 223, 227170, 243 f„ 
24921 , 2975, 299, 304, 30624, 307, 31458, 
31560, 32071 , 321, 328, 332, 334, 338129, 
341f„ 351 
Sittlichkeit des Talmud 91, 113, 11689, 

212 
Talmud tora 61 
»Talmudismus« 129, 276, 322, 325 
Talmudistik 6622, 77, 309 
Talmudforschung, christliche 119, 305, 

318f„338 
Talmudhetze, s. Antitalmudismus 8, 24, 

88 ff„ 9316, 9625, 100, 126, 128, 206, 220, 
277,323 

»Talmudjude«, »Talmudjudentum« 11689, 
121, 31560 

Taufe, Taufbewegung, Taufproblematik 
16, 35 f„ 41 64, 43 ff„ 53, 129, 2438, 
246 f„ 252 ff, 282, 290, 300 

Taufdruck 69 
»Taufjudentum« 53128 

Teschuwa 161 
Textkritik 188 
Theonomie, theonom, s. Heteronomie 

75,166 
Titus 338 
Tivoli-Programm 33 
Toleranz 102 f„ 116, 198, 250, 26971 , 289 
Tora 59, 65f„ 74ff„ 78, 137, 159-166, 

173162, 179-182, 186-190, 201, 212f„ 
225, 227, 27799, 278 f„ 285, 31244, 32594 

mündliche Tora 76, 94, 19037, 279 f. 
schriftliche Tora 66, 76, 279 f. 
Einheit der Tora 181, 18310, 187 ff 

Göttlichkeit der Tora 190 
mosaische Verfasserschaft 189 

Tora und Wissenschaft 74, 76, 1815 

Tora-im-Derech Erez 7558 
Tora min ha-schamajim 74 f„ 181, 186 
Torafrömmigkeit 13, 15077, 160ff, 164-

167, 181, 277, 287, 313 
Toraobservanz 292 
Tradition, rabbinische 369 
Trennung von Staat und Kirche 38 f. 
Trinität, Trinitätsslehre, s. Dreieinigkeit 

107,257f. 
Trinitarismus 31350 
»Trotzjudentum« 49, 54 

Überlegenheit des Christentums 145, 
159, 170, 173 f„ 233, 294, 247, 254, 274, 
292,366 

Überlegenheit des Judentums 260, 268, 
272 

Überlegenheitsbewußtsein, s. Superiori­
tätsanspruch 89, 96, 126, 175, 221 

Umkehr zum Judentum, s. »Rejudaisie­
rung« 256-261,287,290 

Unitarismus, unitarisch 173162, 31350 

Universalismus, universalistisch, universal 
69f„ 142-146, 154, 157ff„ 162125, 177, 
199-203, 205, 215133, 217, 219 f„ 226, 
234192, 265 f„ 270, 274 f„ 280, 292, 314, 
324f„ 365f. 

Universität Berlin 63, 72, 77, 112, 213, 
234192, 297-300, 356 

Universität Frankfurt a.M. 295, 335, 340, 
345,355 

Universitätstheologie, protestantische 4, 
20 f„ 89, 294, 336, 338, 364 

Urbanisierung 47 
Urchristentum, s. frühes Christentum 12, 

14, 131, 140f„ 148, 281 116, 291 141 , 292, 
30726, 30829, 334, 342138 

»Ur-Deuteronomium«, 
s. Deuteronomium 188 

Vaterunser 168f„310f. 
Verbalinspiration 18618, 189, 194 
Verband der Deutschen Juden 37, 40 f„ 

53 f„ 82 f„ 183, 250 



506 Sachregister 

Verband der Vereine für jüdische 
Geschichte und Literatur 51 114 

Verband für Statistik der Juden 43 
Verband orthodoxer Rabbiner Deutsch­

lands 278 
Verein deutscher Studenten 33, 213 
Verein für Cultur und Wissenschaft der 

Juden 60f. 
Vereine für Jüdische Geschichte und 

Literatur 50, 348 
Verein zur Abwehr des Antisemitismus 

51f.,224161 

Vereinigung der liberalen Rabbiner 
Deutschlands 3960, 183, 270 

Vereinigung für das liberale Judentum in 
Deutschland 267, 270, 282 

Vereinigung traditionell-gesetzestreuer 
Rabbiner Deutschlands 396°, 7771 , 
278 

»Vergegnung« 285, 288, 362 
»Verjudung« 104, 209 
Vernunftreligion, Vernunftglauben 60, 

135, 365 
Verschmelzung 3017, 51, 248, 290, 325 
Versöhnung, Versöhnungslehre 284 
Versöhnungstag, s. Jom Kippur 258, 265 
Völkische Bewegung 9, 24, 33, 235 f. 
»Volksfrömmigkeit«, s. »Durchschnitts-

frömmigkeit« 147f., 14974, 152f., 156 
Volksgott, s. Nationalgott u. Stammesgott 

202,217 
Volksreligion 113 77 , 154, 19966, 216 ff, 

225f., 324 

Wahrheitsanspruch 102 f., 154, 363 
Weggemeinschaft,jüdisch-liberale 28, 31 
Weimarer Republik 9, 11, 13, 14, 1525, 18, 

49, 53123, 173162, 183, 254, 289, 305, 
31662, 327, 356f., 360, 362, 367 

Wellhausen-Schule 68, 140, 182, 184, 
187 f., 199, 201, 204, 216 f., 232 

Weltbeherrschung, Weltherrschaft, 
jüdische 206, 217, 226, 274, 323 ff 

Weltkongreß für Freies Christentum und 
Religiösen Fortschritt 25537, 262-267, 
312 

Weltkrieg, Erster 7 ff, 10, 1214, 24 f., 34 f., 

4061 , 41, 46, 54, 67, 71 43, 7771 , 180, 183, 
205 f., 221, 271f.,275, 293, 295, 30317, 
305,335,343,349,356f.,367 

Weltverantwortung 168, 283 f. 
Wesen des Christentums IX, 8, 10, 12, 

104, 131, 1334, 135f., 14763, 173, 288, 
290f. 

Wesen des Judentums 9, 11f.,24, 41, 54, 
57, 70, 7454, 80, 131f.,135, 140, 147, 
159, 162 ff., 166, 169, 176, 192, 20070, 
241, 243f., 270, 272f., 275, 277, 279, 
282,288,290,31662,364 

»Wesensdebatte«, »Wesensstreit« 173-176, 
240, 242, 281, 309, 31662 

Wilhelminisches Deutschland, wilhelmi­
nische Zeit, s. Kaiserreich IX, 4, 6 f., 9, 
11f.,16, 18, 23, 25, 28, 31, 34, 38, 40, 
43,46-50,132,285,346,355,365 

Wissenschaft des Judentums 
akademische Gleichberechtigung 6, 25, 

63 f., 78, 263, 296 f., 302, 332, 336, 
338, 344, 346, 349, 355 ff, 367, 369 

Auseinandersetzung mit protestan­
tischer Theologie 3, 7 f., 9, 16, 22 f., 
31, 36 f., 42 f., 54 f., 58, 64, 73, 77 f., 
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